Abend-Ausgabe, 


34. Jahrgang. Dienſtag, 4 Kuguſt. 
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i : Allein England und. Frankrei aben auch in 
Telegramme der Danziger Zeitung. den 70er Bohren. ſpeciell Es 1878, ein 


en 4, in teen ri ähnliches Uebermiegen der Einfuhr Pennie 

itglieder des deutſchen Gommertheaters, der | Das hat indeſſen die deutſchen Schutzzöllner do | | ; 

Komiker Männel, der Operettenfanger Löffler nicht abgehalten, aus der deutſchen „paſſiven | fie dort Beifall gefunden hätte, Gegen ent 
und der Gouffleur Nora, find, weil ſie deutſch Handelsbilan;“ die Schlußfolgerung zu ziehen, | Eindringen oder Verweilen in fremden Wohnu 9 

Pe 4 it Stöcken] daR Deutſchland im internationalen Derkehr vom | ſchützt das beſtehende Geſetz genügend; ein Kau- 

jpcaden, von Achechiſchen Burschen mit omen | Auslande „ausgepowert“ werde und deshalb | firer, der gegen das Berbot des Inhabers einer 

und Mefiern überfallen worden. Löffler erhielt | eine vollſtändige Aenderung der Zollpolitik noth- | Wohnung dort fic) aufhalten will, um feine 

| eine tiefe Stichwunde in der Gersgegend, die | wendig fei. Unter dem „vollftändig veränderten” | Waaren amupreiſen, hat eine Beftrafung, ur 
nach ärztlicher Ausfage, wenn fie ein viertel Centi- | Zollſyſtem iſt nun aber die „paſſive Kandels- Hausfriedensbrud) zu gewärtigen. Wollte m 

| meter tiefer gegangen, tödtlich geweſen mare, | Bilanz“ fo groß geworden, wie kaum je zuvor. 


ferner zwei Schnittwunden, die eine Lähmung Die Verſtaatlichung des Getreide-Einfuhrhandels. 


Zeitungen zu Originalpreiſen. 


N ES 2 


174 Mh., bei Roggen auf 166,8 Mk. pro Tonne. 
Zu allen dieſen Notirungen für zollfreie Waare 
iſt für den zollabgeſchloſſenen deutſchen Markt 
noch der Zoll von 50 Mk. hinzuzurechnen. Der 
Roggenpreis hat demnach, wie die „Freihandels⸗ 
Correſp.“ hervorhebt, gegenwärtig für Deutſch⸗ 
land ſelbſt den hohen Stand des Jahres 1881 
überholt, und während damals vom Monat Juli 
ab ein erheblicher Preisrückgang eintrat, laſſen 
diesmal auch die Preiſe für Herbftlieferung, trotz 
der neuen Ernte, keinen weſentlichen Abſchlag in 
Ausſicht nehmen. 


Die franzöſiſch-ruſſiſche Verbrüderung. 

Die Frage, ob es in Petersburg zum Abſchluſſe 
eines ſchriſtlichen Vertrages zwiſchen Frankreich 
und Rußland gekommen fei oder nicht und was 
den Inhalt deſſelben bilde, wird vorläufig nicht 
zu beantworten ſein. Daß es ſich dabei um den 
verabredeten Plan eines Angriffes auf den Drei- 
bund oder eines ſeiner Glieder handele, davon 
kann natürlich nicht die Rede bein. Das etwa 
vereinbarte Schriftſtück kann für die Länder des 
Dreibundes kaum etwas anderes bedeuten, als 
es die demonſtrative Berbrüderung der beiden 
Regierungen ſchon beſagt: den Wunſch, durch 
Vereinigung der beiderſeitigen Kräfte etwas für 
die Sonderintereſſen jedes der beiden Länder zu 
gewinnen. 

Schlimm iſt es für die anderen Staaten, daß 


der Häuſer, in welchen fie Abnehmer ihrer 
Main zu finden hoffen, verboten werden foll, 
iit nicht neu; dieſe Forderung iſt ſogar im Reids- 

ge ſchon zur Erörterung gekommen, ohne daß 


des rechten Armes befürchten laſſen, eine klaffende 5 Zu dem o = 4 5 8 9280 
i eine Wunde an der | dem internationalen Socialiſtencongreß au - € 1, De 
— 5 5 —.— une einen Stock-] faatlihung des Getreidehandels und Aufhebung | ganzen Geſetzgebung in unverſöhnlichem Wider- 
, : 4 der Privatbäckereien bemerken die „Kamburger ſpruch ſtehen würde. Aud der von der Vereini- 
hieb eine ſchwere Kopfwunde. da trotz des | Macht.“, das Leibblatt von Friedrichsruh, ſpöttiſch, gung. Heidelberger Kaufleute dem Minifterium 
Lärms fic) die Sicherheitswache nicht zeigte, find | daß diefer Antrag nicht etwa von Anhängern des | unterbreitete Vorſchlag, daß der Hauſirer fic) in 
die Attentäter unbehelligt entkommen. nr 5 at un Ken pe sr a ehe 5 
euten, die mit denjenigen Volks 5 Polizeibehörde anmelden müſſe, i 1 

ario > o con $ as heut Fühlung unterhalten, welche f. 3. das ftärhfte | aber ebenſo ausſichtslos wie der vorige, weil 
„Hohenzollern“, begleitet von dem Aviſo „Jagd“, Contingent zu den Proteftkundgebungen wider | per Gaufirer ſich durch Löfung feines Gewerbe- 
ift geftern Abend 9 Uhr hier eingetroffen und | die Einführung des Tabak-, bezw. des Brannt- ſcheins das Recht, feine Waaren im Umherziehen 
von der Kreuzerfregatte „Stoſch“ und den Ka- wein-Monopols ſtellten. : zu verkaufen, erworben hat. Neu dagegen ift der 
nonen der Seftung Bergenhus falutict worden.] Das Hamburger Blatt ſcheint vergeffen zu haben, | Vorſchlag, daß der Gewerbefhein dem Haufiver 
Es herrſcht prachtvolles Wetter (eine in Bergen, | von wem die Anregung einer Verstaatlichung des | perfagt werden folle, der nicht nachweiſen 
N 8 N Dar tt Getreidehandels kürzlich ausgegangen. Sie jelber | Bonne, daß er mit Gewinn hauſtre (!!). Glaubt 
er „Stadt des ewigen Regens“ ziemlich feltene | waren es, die im April d. 3. eine Petition der 1 Bereinigung Heidelberger Kaufleute wirklich, 
Erſcheinung. D. Red.). : Bauern von Adelsheim in Baden an den Fürften | daß es Hauſirer geben könne, welche ihr wohl 
Brüßfel, 4. Auguſt. (W. T.) Wie aus Schloß | Bismarck um Herbeiführung eines Monopols allgemein, man mag ſonſt über ihren Geſchäſts⸗ 
Laeken verlautet, iſt die Königin, welche fid | für den Getreideeinfuhrhandel veröffentlichten. betrieb denken, wie man wolle, als mühjelig aner- 
demnächſt nach Spaa begeben wollte, plötzlich Ein rheiniſch-weſtfäliſches Organ der Groß- kanntes Gewerbe betreiben, um mit Verluſt 
=i e e er induftriellen, das auch agrariſche Intereſſen ver- | zu arbeiten? Leute, die eine ſolche Forderung 
ſchwer erkrankt. Man will wiſſen, daß der tritt, griff den Gedanken fofort auf und meinte ſtellen können, vermag man beim beſten 
Decan von Laeken zu ihr berufen fei, um ihr die | fogar: „Ein einziger Artikel im „Reichsanzeiger“, len nicht mehr als ernſthaft zu behandeln. 
Gacramente zu ſpenden. der dieſen Bauernvorſchlag für discutabel er⸗ gleichem Werthe ijt der Vorſchlag, daß alle 
Brüel, 4, Auguít. (W. T.) Die Erkrankung klärte, würde die geftörte Cetrelde Einfuhr ſo.] Handelsmanipulationen, welche, wie billige An- 
der Königin bestand in einer einftündigen | fort wieder herftellen und eine preisermähigende erbietungen in Schaufenſtern, das publikum 
er Königin beſtand in einer einſtündigen | Wirkung ausüben.” Daß die Gocialdemoßraten | fäuſchen follen, zu verbieten ſeien. Gewiß können 
Nervenkriſts, welche wieder behoben ijt. Die einen Schritt weiter gehen und auch den Handel] durch billige Anerbietungen in Schaufenſtern Leute 
Aerzte haben erklärt, daß kaum Gefahr mehr | mit inländiſchem Getreide und die Bäckerei ver-] getäuſcht werden, aber doch nur ſolche, die ge- 


perſönliche Freiheit unternehmen, der mit unſerer 


wechſeln und daher unberechenbar ſind; ſchlimm 
auch, daß die leicht erregbare Phantaſie des 
franzöſiſchen Volkes durch den Jubel in Kronſtadt 
und Petersburg zu wunderlichen Uebertreibungen 
hingeriſſen wird. Ein merkwürdiges Beiſpiel 
dafür liefert die Rede des Generals 
arnet; des Commandanten des 17. Armee- 
corps, welche derſelbe geſtern bei der Eröffnung 
der Eiſenbahn von Gourdon nach Cahors 
gehalten hat. Er brachte einen Toaſt aus, in 
welchem er conſtatirte, daß die Armee auf der 
Höhe ihrer Aufgabe ſei. Jedermann wiſſe es. 


2 ; : Ete ! ie ſchönſte, der Wiederaufrichtung der Armee 
vorhanden fei. ftaatlihen wollen, kann niemand wundern. t ſein wollen. Nicht alle Preisangaben an 2 
ee o E ae iſt buy daß mes mit 1 N Rn: be oy es be i Eingabe her- dr Br 
iti icht. Nittel wieder einmal ganz Entgegengeſetztes er- ugehen ſcheint, verboten fein, fondern nur 
Politiſche Ueberſicht Leichen ale Bie ener wollen mit bem Re teres ie gerejen, und welder als: Bemels ber Adıtung 


e „billigen“ oder vielmehr wohl die „zu billigen“ 
E nerbietungen. Aber foll denn etwa die Orts- 
e für das Volizei entſcheiden Dh dns Preisangabe „billig“ 


. delb 


: : Danzig, 4. Auguſt. 
Schon wieder eine größere paſſive Handelsbilanz. 
di dan wied ſich erinnern, mit welch r 


Europas ein ſo lebhaftes Echo in den Herzen der 
Franzoſen gefunden habe. Deshalb habe Eng- 
land auf der Nüchkehr der Flotte von der 


monopol beſtändige gute Preiſe Preiſe Getreide, 
die ne RT niedrige Prei 


ie 


a 851 sa) 


wir k g n 
Bunſch“ ausgeſprochen, daß niemand „außer- 
| halb des Ortes“ kaufen möge und es werden 
ganze Stände angegeben, welche dieſem Wunſch 
bisher nicht nachgekommen find. Man follte es, 
wenn man es nicht ſchwarz auf weiß läſe, geradezu 
für unmöglich halten, daß Kaufleute einer Stadt 
wie Heidelberg, in deren Geſchäftsleben der 
Fremdenverkehr eine fo große Rolle fpielt, ſich 
zu einem ſolchen „Wunſch“ verſteigen können. 


9 Act der Berfta Paty: 
erfonnen werden könnte.  Getreideproducent 
und Brodefjer würden beide bie weitgehendſten 
Anforderungen an die Regierung ſtellen, von der 
der Preisſtand allein abhängen würde. Die hei- 
miſchen Producenten würden höhere und immer 
höhere Preiſe für das im Inlande verkaufte 
fremde Getreide verlangen, und mit ihnen wür- 
den ſich die Vertreter fiscaliſcher Intereſſen ver- 


en + dlerif Delbrück-Camp- 
hauſen vor allem Bolk anklagte, daß die da- 
malige Wirthſchaftspolitin es verſchulde, daß 
Deutſchland mehr einführe, als ausführe, daß es 
immer mehr dem Auslande tributpflichtig werde 
und ſchließlich ganz verarmen müſſe, wenn die 
Schutzzöllner und eine oon ihnen empfohlene 
Diese an a. ge Siege nicht bloſen 
3 ieje Anklagen wurden damals in zahllofen |; 
mn $ = : inden. Je theurer der Staat das von ihm felbjt 
| a palitos. Handelsbilanz“, eine importirte Getreide verkauft, defto gröſſer ift fein | Meichen Crfolg die Eingabe haben wird, Darüber 
Folge der liberalen Delbrück'ſchen Wirthichafts- | Gewinn daran, und deſto höhere preiſe können | darf man fid wohl nicht den Kopf zerbrechen. 
politik, — war das beliebtefte Thema für alle auch die inländiſchen Producenten erzielen. Diefem | Aust des Di | 
confervativen Bolksrednier und Blätter Intereſſe ſtände das der Conſumenten gegenüber.. uslegung es ereinsgeſetzes. N 
Jetzt freilich find jene Männer und Blatter da-] Im Falle der Derftaatlihung des ganzen oder [dach $ 1 des Dereinsgejehes vom 11. März | 
von ganz ſtill geworden. Weshalb? Weil wir] auch nur des Einfuhrhandels würde jeder natür-] 1850 muß von allen Verſammlungen, in welchen 
trotz aller hohen Schutzölle erſt recht eine | lichen Conjunctur der Boden entzegen fein. wenn] öffentliche Angelegenheiten erörtert oder beraihen 
pafjive Handelsbilanz haben und eine viel höhere der Staat den Getreidepreis beſtimmt, werden] werden ſollen, der Ortspolizeibehörde mindeſtens 
als damals. das Juniheft der Reichsſtakiſtik fo ruhige Anfichten bei den Maſſen wenig Gehör | 24 Stunden vor dem Beginn der Berfammlung | 
bringt die ueberſichten der Ein- und Ausfuhr | mehr finden. Nicht allein wenn der Staat an | der Unternehmer „unter Angabe des Ories und 
von 1890. — Der Werth des deutſchen Waaren⸗ feinem Monopol verdiente, würde dies Verlangen] der Zeit“ Angabe machen. Manchmal iſt es ſchon 
handels mit dem Auslande i. 3. 1890 ift für die] geſtellt werden, fondern auch wenn er zu Ein- vorgekommen, daß eine Ortspolizcibehórde be- 
Einfuhr auf 4162,1 Mill Mk., für die Ausfuhr haufspreifen abgäbe oder gar mit Verluſt arbei-] hauptet hat, daß der Ablauf des Kalendertages 
auf 3328,1 Mill Mi berechnet worden. Gegen tete. der damm der nalürlichen Productions- | zugleich das Ende der Verſammlung bilden müſſe 
das Vorjahr weiſt der Derhehr demnach eine 3u- | bedingungen und der Factoren einer natürlichen | und eine in den neuen Tag hinein dauernde 
nahme bel der Einfuhr um 147 Mill. Mk. oder | Preisbildung wäre weggeriſſen und die Maſſen] Derfammlung als eine neue zu betrachten fei, 
3 7 Proc., bel der Ausfuhr um 161 5 Mili. mp, | würden ſich nicht mehr auf die Forderung einer [Obwohl eine ſolche Kuffaſſung einer Polizeibehörde, 
oder 5 Proc. auf. Der lieberſchuß der Einfuhr | Beſeitigung der künſtlichen | Bertheuerung be- ae hr reis pao, Barden 
i fuhr 1 il tánhen. würde, fo viel bekannt, sbillig' 
eee we = Late a let ain braucht kein Geſpenſterſeher zu fein, um | ift, hat doch neuerdings der “Bolizeiprafident von 
paſſive Handelsbilanz gebracht, obwohl neben ver | zu erkennen, wie auf dieſem wege aus demBer- | Magdeburg fie wieder einer Perſammlung des 
Einfuhr auch die Ausfuhr beträchtlich, ja noch | langen nach niedrigem Brodpreiſe allmählich die] dortigen Arbeitervereins gegenüber geltend ge- 
ſtärker als die Einfuhr gewachſen iſt. as Urſache] Forderung nach Brod werden würde. Das ware | mal, und der dortige Regierungsprafident, bei 
des ſtarken Ueberwiegens der Einfuhr wird, wie | die denkbar gefährlichſte Entwickelung unferer welchem der Verein Beſchwerde geführt hat, iſt 
im vorigen Jahre, die bedeutende Einfuhr von focialen Berhaltniffe. Wohl iſt es die Aufgabe | ihr beigetreten. Der Verein erhob darauf weitere 
Nahrungs- und Genußmitteln ſowie von Roh-] des Gtaatsmannes, die: Quellen für den all- | Beſchwerde bei dem Minifter des Innern und 
ftofien und Halbfabrikaten bezeichnet. Seit der] gemeinen Wohlftand möglichſt weit zu öffnen, | im Auftrage deſſelben hat, der Oberpräſident 
Reform unſerer Kandelsſtatiſtik und Begründung] Einrichtungen zu fördern, welche eine Kungers.] v. Pommer-Eihe dem Derein nunmehr eröffnet. 
des neuen Schutzzollſyſtems hatte ſich eine Reihe noth zu verhindern vermögen. Aber er darf] daß der Miniſter ſich der in jenem Beſcheide aus- 
von Jahren hindurch ein Uebergewicht der Aus. | niemals dem Einzelnen die Sorge für ſich ſelbſt] gesprochenen Gejehaustegung nicht angeſchloſſen 
fuhr über die Einfuhr herausgeftellt. Im Jahre | abnehmen. Den Staat für die Kornpreiſe ver] habe. Aus dem Umitonde, daß „in dieſer An- 
leds überragie weber ble Einfuhr um 84.8 mili, | antwortlich machen, wäre ebenſo gefährlich wie] zeige ein bejlimmter Endtermin der Berjammiung 
Mk. die Hash das folgende Jahr brachte] ihm die Siirforge für die Wohnungen aufzu-] nicht angegeben ifl“, darf nach der Entſcheldung 
dann ei lötzliche 8 des Einfuhrüber⸗ burden. Der Staat würde die Getreideproducenten | des Minifters Gerrfurth nicht gefolgert werden, 
ſch Mes auf 848,4 Mill. Da., gegen welche auch] mit einem niedrigen Preisftande ruiniren, ohne] daß unter allen umſtändeſ die Berfammiung 
bas Se e 4800 mit 834 Mill. Mh. Ueberſchuß nur] doch jemals das verlangen nach noch billigerem | mit Ablauf des Kalendertages ihrEnde erreichen muß. 
eine klein Berminderun zeigt Brode zum Schweigen zu bringen. Hierzu bemerken wir, daß im Geſetz ſelbſt auch 
M * a 5 3 A ebatien von 1879 er- Mit dem Berlangen nach billigem Brode ham nicht der geringfte Anhalt zu der von dem Polizei- 
* an muß fic) der Zoll digen, wie unbequem | 1789 die franzöſiſche Revolution zum Ausbruch.] Präſidenten Keßler und Weine zen 
bas neuen o Sandeisftatifik | Allerdings waren damals durch die Mihernte | Grafen Baudiſſin vertretenen Kuffaſſung ent 
— neueſte Ergebnif cil fein muß. Im von 1788 die Preife enorm getrieben, aber der | Halten ift, 
wiederum den Schußzöllnern I. 4878, | Staat hatte auf fie nicht einmal einen directen — ; 
letzten Sabre der früheren 3ollpolitik, 157% | Einfluß. Nur die allgemeine Mißwirthſchaft ließ Roggen- und Weigenpreis. 
wurde der Ueberſchuß der Einfuhr über die Aus. ihn als den Mitſchuldigen der Theuerung er-] der Rogaenpreis hat ſich in den letzen Tagen, 
fuhr auf 627 Mill. Mk. berechnet. Seit zwei hn a n. Und doch brad der ganze Bau des ſowohl auf den deutſchen Märkten, wie auf dem 
Jahren hat demnach unter dem gegenwärtigen 2 9 5 "und der Gefellfihaft zuſammen. Mas | Weltmarke, dem Wenenpreis bis auf eine kleine 
zollpolitiſchen Syſtem die „paſſive Handelsbilany‘ ürd n erft in unſeren Zeiten erleben, wenn Differenz genähert. Am 1. d. M. wurden an der 
Deutſchlands bereits den für 1878 berechneten] der 5 als Inhaber des Einfuhrmonopols | Berliner Börfe für Weben 218—228 Mk. pro 
Betrag bei Weitem überholt. ; 3 hee iiber die Preife ware? Tonne nach Qualität gefordert, für Roggen 212 
Das ſtatiſtiſche Amt ſelbſt ſcheint es für ſeine gerade} — bis 221 Mk. Nach dem Bericht der „Boll. Ztg.“ 
Aufgabe gehalten zu haben, dieſem Ergebniß, fo- | Ganz neue Recepte gegen den Haufirhandet pete ſich fogar an dieſem Tage für Locowaare 
weit als möglich, alles Bedenkliche abzuſtreifen, und einiges Andere. n Lieferungsqualität derſelbe Preis für Weizen 
denn es hat in den ſeinen Tabellen beigegebenen Zm Jahresberichte der Kandelskammer zu wie für Roggen, nämlich 220 Ith. pro Tonne, 
kurzen Erläuterungen zum Vergleich auch die Feidelberg für 1890 iſt eine Eingabe zum Ab- | heraus, Auf dem Samburger Getrcidemarkle, 
Ein“ und Ausfuhrzſſern Englands, Frankreids a 215 "welche die „Bereinigung Heidel- | wo ein Zerminhandel nicht befteht, lauteten die 
und Italiens angeführt. darnach hat 1890 be- | berger Kaufleute“ im vergangenen Jahre an das | Notirungen für unverzollten ruf yan und 


in Kronſtadt rivalificen folle. Mit gerechten 
Stolze dürfe Frankreich wahrnehmen, daß es 
den ihm gebührenden Rang wieder erlangt habe. 

Es fehlt deshalb auch ſchon in Frankreich nicht 
an Stimmen, welche dringend zur Mäßigung 
der Begrüßung rathen, wie folgendes Telegramm 
beweiſt: 

Paris, 4. Auguſt. (W. T.) „Soir“ warnt 
vor der voreiligen Annahme, daß ein Alllanz- 
vertrag zwiſchen Rußland und Frankreich ge 
ſchloſſen fei. Beide Regierungen ſtänden auf dem- 
ſelben Fleck, wie vor der Flottenparade. Die 
einzige ſichtbare Folge der letzteren ſei ein Aus- 
bruch des Chauvinismus, welcher Schlimmes be 
fürchten laſſe. Durch die gegenwärtige Haltung 
der Franzoſen laufe das Land in Gefahr, ſich 
bloßzuſtellen und die Vortheile zu verlieren, welche 
es ſich durch ſeine Achtung gebietende Ruhe und 
Beſcheidenheit erobert habe, und feine Macht- 
ſtellung nach außen hin, wie ſeine Freiheit im 
Innern zu erſchütiern. i 

Anknüpfend an die Thatſache, daß der Jar die 
Marſeillaiſe ſtehend und entblößten Hauptes an- 
gehört, macht die „Conſ. Correſp.“ auf eine 
Wirkung der Berbriiderung aufmerkſam, an 
welche die ruſſiſche Regierung wohl nicht gedacht 
hat. „Wenn man in Erwägung nimmt“ — ſchreibt, 
die „C. C.“ — „wie verhaßt dem ruſſiſchen Zaren 
alles, was den Geruch der Revolution an ſich 
trägt, bisher geweſen iſt, ſo muß man nach dem 
beſprochenen Akt die Vorſtellung, daß der Wille 
und die Ueberzeugungen Alexanders III. ein un- 
bewegliches Gewicht bilden, fahren laſſen; ſie ſtehen 
von nun an in den Berechnungen betreffs der 
muthmaßlichen Entwichelungen der europäiſchen 
Politik ſchlecht und recht als Factor da, der ſchiebt, 
ſo lange es bequem möglich iſt, und ſich 
alsdann ſchieben taht — und frägt man, wie 
weit diefe Zahrt, bei der das Steuer der 
eigenen Gand mehr und mehr entgleitet, 
führen kann, ſo geht man natürlich am 
ſicherſten, wenn man gleich den äußerſten denk- 
baren Endpunkt annimmt. Noch draſtiſcher aber 
dürften die Rückwirkungen auf Rußland ſelbſt 
fein. Schon bei dem Feſtmahl, welches der Aron- 
ſtädter Gemeinderath den franzöſiſchen Gäſten 
gab, äußerte ſich der ruſſiſche Feftredner wie 
folgt: „Die franzöſiſche Nation war die Leuchte 
der europäiſchen Civilifation, Frankreich war ihr 
Centrum. Von dorther kamen die großen Ideen, 
welche die Menſchheit beeinflußten“. Das war 
ein neuer Klang in dem monarchiſchen und abjo- 
lutiſtiſchen Rußland; aber ſolche Auslaffungen, 
die ſich auf die Erſprießlichkeit, dem Allürten 
angenehme Dinge zu ſagen und ſo das Bündniß 
mit ihm zu feſtigen, berufen können, werden 
Schule machen. Es wird auch ſchwer halten, 
dieſe welle der Begeiſterung für die „großen 
Ideen“, welche von Frankreich aus ihren Rund- 
lauf durch die Staaten Europas angetreten haben, 
in der ruſſiſchen Bevölkerung wieder zurück- 


tragen: iniſteri Sie beichäftigt | amerikanifhen Weizen auf 162—182 Mk., für } zuftauen, ſeitdem gefagt werden kann, daß der 
= 4 Ausfuhr Ueberſchuß Be: ln l einigen dadran unverzollten ruffifden und türkifhen Roggen auf | Zar, indem er fein Haupt vor dem Gchlacht⸗ 
* usfuh® der Cinfupr. | MM mit Dem g welche zum | 170—178 Mk. pro Tonne. Jn Amſterdam ftellte | gefang der Revolution entblößte, ſymboliſch ja 


x i i ill. Eſtr.] dingen und enthält Forderungen, k. p. e 
Seen 442 Dull Be 3720 mil r. 703 Nl. S. Theil wenigſtens bisher noch nicht ausgeſprochen ſich der Preis für Herbſtlieferung, unter Umrech 
Ita 


liens „ 1317 Mill. Sire 876 Mill. ire 441 Mil. Sire ] worden ſind. Daß den Kaufirern das Betreten 1 nung der dortigen Notirungen, bei Weizen auf! das Kronſtädter Gemeinderathsmüglied.“ 


nichts anderes zum Ausdruck gebracht hätte, als 


die Stimmungen des ruſſiſchen Monarchen immer 


25 Beri 8 4 : a re 
für dieſelbe einen pers es vor, weicher mit dem zi 


Aus Tonbhing 


kommen beunruhigende Nachrichten nach Frank- 
reich. Fünf fliegende Colonnen mußten gegen die 
aufſtändiſche Piratenbande entſendet werden; 
zahlreiche Gefechte haben ſtattgefunden, in welchen 
die Piraten ihre Stellungen behaupten konnten. 
In einer Correſpondenz des „Temps“ aus 
Haiphong vom 27. Juni wird Klage geführt 
über die Disciplinloſigkeit, welche in der Ber- 
waltung von Tongking eingeriſſen fei, ſowie über 
die vollſtändige Planloſigkeit der oberen Be- 
hörden, wodurch die Niederlage der Expedition 
des Oberſt Domine verſchuldet worden ſei. Als 
Haupturſache der Niederlage ſei anzuſehen das 
in Folge widerſprechender Befehle um 36 Stunden 
verfpötete Eintreffen des Avifos „Pluvier“. Oberſt 
Domine habe ſich fluchtartig zurücniehen und den 
Train den Piraten überlaſſen müſſen. 11 franzö- 
ſiſche Soldaten ſeien getödtet, zahlreiche andere 
verwundet worden. Mehrere bereits pacificirte 
Dörfer ſeien dem Erdboden gleichgemacht worden. 
Auch aus anderen Gegenden werde das Vor- 
dringen der Chineſen gemeldet. die „Liberté“ 
nennt die angebliche Unterwerfung Tongkings 
eine auf die Wähler berechnete Spiegelfechterei. 


Der Cursrückgang der italieniſchen Rente, 


welchen dieſelbe am Sonnabend an der Pariſer 
Börfe erfahren hat, giebt der „Opinione“ Der- 
anlaſſung, ſich über die günſtige Lage der 
italieniſchen Finanzen auszulaſſen. Sie erklärt, 
die Baiſſe der italieniſchen Rente ſtehe in geradem 
Gegenſatze zu der thatſächlich eingetretenen 
Beſſerung der finanziellen und öconomiſchen Lage. 
Dank der eingeführten Erſparungen ſei das 
Gleichgewicht des Budgets für das gegenwärtige, 
ſowie für das nächſte Rechnungsjahr geſichert. 
Die aufgeſtellten Budgets enthielten im Gegenſatz 
zu denjenigen der früheren Jahre die in Wirk- 
lichkeit erforderlichen Ausgaben für Penſionen; 
ferner würden, während vorher für Eifenbahn- 
bauten ein Credit von 150 Millionen in Anſpruch 
genommen worden ſei, in wed Jahre fiir die 
genannten Zwecke nur ungefähr 80 Millionen 
und im Jahre 1892/93 nur 50 Millionen ge- 
fordert werden, eine Summe, für welche die 
nationalen Erſparniſſe genügten. Die diesjährige 
gute Ernte würde eine Bermehrung des Geld- 
umlaufs und eine Stärkung der Metallreſerven 
der Banken herbeiführen. Jür die Einlöſung 
der Januarcoupons der Rente habe das größte 
Bankinftitut der Welt ſchon jetzt einen bedeutenden 
Goldfonds für Rechnung des italieniſchen Staats- 
ſchatzes bereit; der Staatsſchatz habe ſchon ſeit 
längerer Zeit keine Anleiheoperationen gemacht. 


Der italieniſche Arbeitercongreß, 


welcher geſtern in Mailand tagte, um zu dem 
internationalen Brüſſeler Socialiſtencongreß Stel- 
lung zu nehmen, begann in Anweſenheit von 
250 Delegirten die Verhandlungen mit der Er- 
örterung der Frage, ob Geſetze betreffend den 
Arpeiterſchutz verlangt werden follen. Die Anar- 
chiſten erklärten ſich dagegen. Schließlich wurde 
eine Refolution angenommen, welche fic) zu Gunften 
einer Arbeiterſchutz-Geſetzgebung, und für eine 
Dereinigung der arbeitenden Klaſſen ausſpricht, 
ferner die Aufhebung der Artikel des Straf- 
geſetzes verlangt, welche die Arbeitsausſtände vom 
gemeinen Rechte ausſchließen. 

Der Arbeiter Croce und Advocat Turati wurden 
zu Delegirten für den Brüſſeler Congreß ernannt. 

. : 

| Deutſchland. 

Berlin, 3. Auguft. [Der Unfall des Kaiſers.] 
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, iſt dem 
Kaiſer vor einigen Tagen der erſte Derband ab- 
genommen worden. Generalarzt Dr. Leuthold 
conſtatirte eine fo merkliche Abnahme der 
Schwellung des beſchädigten Knies, daß bei gleich- 
mäßigem Fortſchreiten der Beſſerung in einigen 
Tagen eine das Gehen geſtattende Bandage wird 
angelegt werden können. Der Unfall iſt dem 
Kaiſer am 23. v. M. Nachmittags auf dem durch 
Regen glatt gewordenen deck der „Kohenzollern“ 
an einer Stelle, wo daſſelbe mit Linoleum belegt 
iſt, zugeſtoßen. Aerstlicherfeits wurde fofort die 
nöthige Hilfe geleiſtet. Das Allgemeinbefinden des 
Kaiſers blieb unausgeſetzt ein gutes. 

ie Kronprinzeſſin von Schweden] denkt 
den Winter wieder im Süden und zwar an der 
Riviera zuzubringen. Die Kronprinzeſſin war be- 
kanntlich längere Zeit in Aegypten, und obwohl 
fie als vollkommen geheilt in die Heimath zurück- 
gekehrt iſt, erſcheint es doch nicht angebracht, die 
hohe Frau [mon jetzt wieder dem ſtrengen 
nordiſchen Winter auszuſetzen. Aus dieſem 
Grunde iſt als Uebergang der Aufenthalt an der 
Riviera von den Aerzten empfohlen worden. 

* [Die Wiederiaufe der Kronprinzeſſin von 
Griechenland], welche nach der Mittheilung der 
„T. R.“ angeblich von der griechiſchen Kirche ver- 
langt ſein follte, wird nicht ſtattfinden. Der 
Archimandrit der griechiſchen Kirche in Athen er- 
klärt in einer Zuſchrift an die Münch. „Allg. Ztg.“: 
„Die Taufe der Kronprinzeſſin ift von der griedi- 
ſchen Synode anerkannt worden. Den Patriarchen 
von Konſtantinopel geht die Sache gar nichts an, 
da die Kirche des Königreichs Griechenland felb- 
ſtändig iſt, unabhängig von dem Patriarchen in 
Konſtantinopel.“ 

[ Eiſenbahnminiſter Thielen] gedenkt den 
Zonentarif, wie bereits mitgetheilt, verſuchsweiſe 
einzuführen, und zwar nicht für ganze Linien, die 
in das preußiſche Eiſenbahnnetz fallen, ſondern 
nur für den geſammten Berliner Vorortverkehr, 
und zwar in der Geſtalt, daß Berlin als Mittel- 
zieht angenommen iff und die Preife für 

5 Kilom. in der dritten Wagenklaſſe 10 Pf., 
für 15 Kilom. 20 Pf. und für die übrigen Strecken, 
wie Berlin—Oranienburg, Berlin —Zoſſen, Berlin — 
Königs-Wuſterhauſen, Berlin — Wannſee u. ſ. w., 
30 Pf., in der zweiten Wagenklaſſe 15, 30 und 
50 Pf. und in der erſten Wagenklaſſe 20, 40 und 
60 Pf. betragen ſollen. dieſe Einführung des 
Zonentarifs ſoll ſchon am 1. Oktober d. J. er- 
folgen, ohne Rückſicht darauf, daß dieſer Zeit- 
punkt mitten im Rechnungsjahre liegt; denn der 
Miniſter fürchtet von dieſer Einführung keinen 
Einnahme-Ausfall, ſondern erhofft von derſelben 
im Gegentheil eine Mehreinnahme. Wir find der 
Ueverzeugung, daß dieſer erfte Derfuch, zu deſſen 
Einführung Herr v. Maybach nicht zu bewegen 
war, zu einer vollſtändigen Neuregelung unſeres 
Eiſenbahn-Perſonentarifweſens führen wird. 

* [Dber-Hofprediger Kögel], welcher ſich vor 
etwa drei Wochen von hier nach Baiern begeben 
hat, um ſich in einem Badeort für Nervenkrank- 
dich l. einer erneuten Kur zu unterziehen, befindet 

ch körperlich wohl. Der „Poſt“ zufolge wird er 
aber nicht mehr die Kanzel betreten können, da 
eine Nerven zu ſehr angegriffen find. Die Be- 
etzung der zweiten Dompredigerſtelle ſoll erſt 


zum Herbft erfolgen; eine beſtimmte Perfor iſt 
dafür noch nicht in Ausfiht genommen. 3 

* Dr. Reinkens.] Die bereits gemeldete Er- 
krankung des altkatholiſchen Biſchofs iſt auf der 
Reiſe in der Schweiz erfolgt. Er liegt in Thun 
faſt hoffnungslos darnieder. 

*Profeſſor v. Esmard)] in Kiel iſt von der 
Univerſität Cambridge zum Doctor der Rechte 
honoris causa ernannt worden. 

* [Der preußiſche Landtag] foll, nach der 
„Magdeb. 3tg.”, nicht vor dem 15. Januar k. 3. 
einberufen werden. Die Arbeiten für die Auf- 
ſtellung des preußiſchen Etats ſeien noch erheblich 
im Rückftande. Sollte ſich dies beſtätigen, fo 
würde der Reichstag vom 10. November bis 


Weihnachten ohne Concurrenz des Landtages 


arbeiten können. : 

* [Die Deputation] der Vereinigten Staaten, 
welche für die große Meltausftellung in Chicago 
in Deutſchland Propaganda machen ſoll, iſt geſtern 
Abend hier eingetroffen. 

* Nach dem „Berl. Tagebl.“ beabſichtigt die 
Heeresverwaltung dem Reichstage eine Umarbei- 
tung des Geſetzes, betreffend die Gewährung 
einer Unteroffisierpramie vorzulegen, da das 
gegenwärtige — wie ſich ſchon jetzt herausgeſtellt 
haben ſoll — den gehegten Erwartungen nicht 
entſpricht. (Schon ſo ſchnell?) — 

— Bei der andauernden Steigerung der Korn- 
und Brodpreiſe, fo ſchreibt man der „Frankf. 3.“ 
von der ſächſiſch-böhmiſchen Grenze, ift der den 
Grenzbewohnern zugeſtandene zollfreie Bezug von 
Brod reſp. Mehl bis zu 3 Kilo pro Tag immer 
mehr ausgenutzt worden. Da jett Schulferien 
find, fteht man früh bis Abends ganze Schaaren 
von Kindern ins Böhmiſche wandern. Selbſt aus 
Zittau, welches eine kleine halbe Stunde von der 
Grenze abliegt, ziehen jetzt die Brod- und Mehl- 
beſorger fleißig aus. Zur Bequemlichkeit des 
Publikums haben Händler mit Brod und Speck, 
Butter u. ſ. w. unmittelbar an der Grenze Ber- 
kaufsſtände eingerichtet und machen gute Geſchäfte. 
Auch das Publikum verdient nicht unerheblich, 
denn die Preiſe ſind drüben ſo erheblich niedriger, 
daß ein Knabe, welcher ein Brod von 3 Kilo oder 
die entſprechende Menge Mehl, 2 Kilo Speck oder 
Rauchfleiſch und ein Kilo Butter herüberbeſorgt, 
feinen Eltern einen Gewinn von nahezu einer 
Mark durch den in einer Stunde zurückgelegten Weg 
einbringt. Schwer zu leiden haben dadurch natür- 
lich die einheimiſchen Gewerbetreibenden, nament- 
lich in den Induſtriedörfern der Lauſitz, welche ſich 
zum Theil längs der Grenze dahinziehen. Die Zoll⸗ 
beamten ſind über die ihnen durch die ſtatiſtiſchen 
Aufnahmen erwachſenden zeitraubenden Mehr- 
arbeiten wenig erfreut. Andererſeits wird 
gewiſſenhaft auf „Bandenſchmuggel“ gefahndet. 
Zür Verhütung dieſes Vergehens find befondere 
Dienſtprämien ausgeſetzt. Ein folder Banden- 
ſchmuggel liegt aber bereits dann vor, wenn drei 
oder mehr Perſonen ſich zuſammenthun, um die 
Grenzbeſtimmungen zu verletzen. Da das hierüber 
nicht genügend unterrichtete Publikum den Beſitz 
der Mehllegitimationskarte für die Kauptſache 
anſieht, ſo kommt es häufig vor, daß mehrere 
Familienmitglieder ſich ſolche Karten in der 
Nachbarſchaft ausborgen und dann gemeinſchaftlich 
nach Böhmen wandern. So wurde unlängſt in 
Zittau eine Reftaurateursfrau, welche ihren Vater 
und zwei Dienſtmädchen mit einer gebor 


Cegitimationsharte zum Mehlholen geſchickt hatte, | 5 


ammt den übrigen Betheiligten zu je 1 W 
fängniß, dem niedrigen Strafmaß fi 
Bandenſchmuggel, verurtheilt. Das Landgeri 
beſtätigte das Urtheil, erſt auf dem Gnadenwege 
wurde es abgeändert. fi 

* [Die Organiſation der Auswanderung 
ruſſiſcher Juden.] Wie das „Kl. Journal“ meldet, 
ſind in einer Berathung, welche zwiſchen Baron 
Hirſch und den Borftandsmitgliedern des deutſchen 
Central-Comités für die ruſſiſchen Juden ftattge- 
funden hat, folgende Beſchlüſſe gefaßt worden: 
„1. Die iſraelitiſchen Fauptgemeinden Europas und 
Amerikas ſollen dem Emigrationswerke ihre 
Patronage ſichern. 2. Die außerhalb Rußlands 
beſtehenden Executiv-Comités werden verſtärkt. 
3. Conſtituirung eines Local-Comités in Peters 
burg und mehrerer Local-Comités in der Provinz, 
um an die Stelle der jetzigen planloſen, eine 
regelmäßige Auswanderung zu ſetzen. Emigranten, 
welche ohne Genehmigung ihres Local - Comités 
und des Central-Comités in Petersburg ihre 
Heimath verlaſſen, ſollen auf den Schutz des 
Emigranten-Comités nicht zu rechnen haben.“ 

* [Die Colonial-Lotterie] ift, wie dem „Weſtf. 
Merk.” aus Greiz geſchrieben wird, im Fürften- 
thum Reuß ä. L. ebenſo wie im Königreich Sachſen 
verboten. 

* [Der internationale literariſche Congreßl, 
welcher in dieſem Jahre in Berlin ftattfinden 
ſollte, iſt, wie geſtern aus Paris gemeldet wurde, 
nach Mailand verlegt worden. Die Parifer 
„Association littercire et artistique inter- 
nationale“ motivirt dieſen Beſchluß damit, daß 
das Berliner Comité bei den Borbereitungen des 
Congreſſes derartigen Schwierigkeiten begegnet 
zu ſein ſcheine, die es zweifelhaft ließen, ob den 
Congreßmitgliedern diesmal der Empfang zu 
Theil würde, den ſie bis jetzt zu finden gewohnt 
geweſen wären. 

Pojen, 3. Auguft. Zu dem Programm für 
den Bejud der Kaiſerin Friedrich bemerkt der 
„Dziennik Pozn.“: „Nan darf hoffen, daß Stadt 
und Provinz Poſen die Kaiſerin mit derſelben 
Begeiſterung aufnehmen werden, wie im Jahre 
1888, wo dieſelbe unſere Stadt während des 
Kochwaſſers beſuchte.“ Bekanntlich — fügt die 
„P. 3.“ hinzu — haben damals die polniſchen 
Notabeln (Damen und Kerren) die Kaiſerin 
Friedrich in nicht ganz ar ag Weiſe 
im Wartefaal 1. und 2. Kl., wo der officielle 
Empfang ſtattfand, begrüßt. 

Kiel, 1. Kuguſt. [Das Gtadtverordneten- 
Collegium] befaßte ſich geſtern aufs neue mit 
einer Petition wegen Guspenfion der Getreide- 
zölle. dem Stadtverordnetenvorſteher war ein 
Schreiben des Ober- Bürgermeifters Fu zuge- 
gangen, worin er ihm eröffnete, daß er auf 
Grund des Zuſtändigkeitsgeſetzes einen einſeitigen 
Beſchluß des Stadtverordnetencollegiums auf Ab- 
ſendung einer Petition aufheben werde. Troß- 
dem beſchloſſen die Stadtverordneten, dem An- 
trage Niepa gemäß, durch eine Commiſſion eine 
Petition an den Reichskanzler wegen Guspenfion 
der Getreidezölle ausarbeiten zu laſſen und den 
Magiſtrat zu bitten, ſich dieſer Petition anzu- 
ſchließen. 

München, 1. Auguſt. Der Magiſtrat hat nach 
erregter langer Debatte mit den liberalen gegen 
die clericalen Stimmen die confeſſionelle Gen 
miſchtheit des Kinderaſyls beſchloſſen und die 
Ueberantwortung deſſelben an einen hatholiſchen 
Orden abgelehnt. die Liberalen ſtützten ſich dar- 


auf, daß der urſprüngliche Gründungsbeſchluß 
eine fimultane Anftalt im Auge hatte. Die Cleri- 
calen beriefen ſich darauf, daß ſie einige Jahre 
fpäter die Einrichtung der Anſtalt nach confeffio- 
nell getrennten Häuſern zur Annahme gebracht 


hatten. 
Schweiz. 

Schwuz, 3. Auguſt. [Die Jubiläumsfeier] hat, 
nachdem geſtern in Gegenwart der höchſten 
Landesbehörden und von etwa 7000 Zeitaäften 
eine erhebende patriotiſche Feier auf dem Rütli 
ſtattgefunden hat, ihr Ende erreicht. Abends 
prangte das Seegeſtade in magiſcher Beleuchtung. 
Kein Unfall trübte das ſchöne Feſt. (Voſſ. Ztg.) 


Nußzland. 

* Von der ruſſiſchen Grenze meldet man der 
„K. 3.“: Während früher Mannſchaften der 
ruſſiſchen Grenzwache nur in Grenzämtern und 
einzelnen entlang der Grenze belegenen Ortſchaften 
8 waren, werden gegenwärtig die mit 

0 Suffoldaten belegten beſonderen Gebäude 
überall bedeutend erweitert, auch Neubauten für 
Offüzierswohnungen aufgeführt, fo daß eine Ver- 
ſtärkung der Pa oe abermals zu erwarten 
ſei. Dieſe militäriſch organiſirte Wache bildet 
einen Theil des ſtehenden Heeres. Bon den ihr 
angehörenden ortskundigen Soldaten erwartet 
man große Dienfte, 

Helfingfors, 2. Auguft. Die neuen finnifchen 
Preh-Berorönungen find foeben erſchienen. Die- 
felben ertheilen dem General-Gouverneur die 
Befugniß, jede Zeitung zu ſuspendiren oder ganz 
zu unterdrücken, wenn dieſelbe einen mißliebigen 
Artikel bringt. 

Am 5. Auguft: M. -A. b. Tage, 
G. l 21... 50. Danzig, 4, Aug. . U. ads 

Wetterausſichten für Mittwoch, 5. Auguft, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Stark wolkig, theils ſonnig; warm. Gemitter- 
regen. 

Für Donnerſtag, 6. Auguft: 

Mäßig warm, wolkig, heiter; abwechſelnd leb- 
haft windig, Regenſchauer, Gewitterluft. Strich- 
weiſe Entladungen. Sturmwarnung für die 


Küſten. 
Für Freitag, 7. Augujt: 

Veränderlich, kühler; Gewitter, Regenſchauer; 
lebhafter Wind. Sturmwarnung für die Küſten. 
(SW. bis W.) 

Für Sonnabend, 8. Auguſt: 

Wechſelnd wolkig, fonnig, lebhaft windig; an- 
genehme Luft. Strichregen, ſpäter klar. Sturm- 
warnung für die Küſten. (W.) 


* [Prinz Heinrich.] Am heutigen Frühmorgen 
hat Prinz Keinrich mit dem Aviſo „Grille“, 
welcher geſtern den Tag über neben den Panzer- 
ſchiffen „Baden“, „Baiern“ und „Siegfried“ vor 
Zoppot vor Anker lag, die hieſige Rhede ver- 
laſſen und die Rückfahrt nach Kiel angetreten. 
Manöver im großen Stil wurden geſtern während 
der Anweſenheit des Prinzen vom Geſchwader 
nicht vorgenommen. Dagegen ging heute Morgen 
die ganze Flotte zu Geſammtübungen unter Dampf. 

* [Begrüßungs-Telegramme.] Die hier ver- 
ammelte deutſche anthropologſſche Geſellſchaft 
andte geſtern im Anſchluſſe an die anerkennungs- 
vollen Worte, welche der Vorſitzende, Profeſſor 

irchow, der Förderung von Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft see unferen früheren Oberbürgermeifter 

rn. iter gew 


. . 


„Herzliche Grüße und tief gefühlten Dank für große 
Leiſtungen. Deutſche anthropologiſche Geſellſchaft.“ 

Darauf traf heute folgende telegraphiſche Ant- 
wort ein: 

„Verbindlichſten Dank! Nicht mir, ſondern meinen 
vortrefflichen Mitarbeitern Liſſauer, Conwenk, Bertling 
und Heyſe gebührt Ihre freundliche Anerkennung. 
Bebauere ſchmerzlich, Ihren Verhandlungen, denen ich 
den beſten Fortgang wünſche, fern men qu hera 

v. inter.“ 

* [Jubiläum des Leibhujaren-Reagiments. | 
Auch bis heute iſt noch keine Beſtimmung darüber 
getroffen worden, wer als Vertreter des 
Kaiſers bei den Zeierlichkeiten zum 150 jährigen 
Beſtehen des hieſigen Leibhufaren-Regiments an- 
weſend ſein wird, fo daß es den Anſchein ge- 
winnt, als hege der Kaiſer noch immer den 
Wunſch, wenn möglich, ſelbſt zu der Feier zu 
erſcheinen. Ob aber die Verletzung, welche 
Se. Majeftät bei dem Ausgleiten auf dem regen- 
glatten Deck der „Hohenzollern“ am Knie er- 
litten, die Ausführung der Abſicht geſtatten wird, 
läßt ſich wohl zur Zeit noch nicht überſehen. 
Jedenfalls wird Prinz Albrecht der Jubiläums- 
feier am Sonntag beiwohnen. Prinz Heinrich, 
welcher dem Offizier-Corps des Jubilar-Regiments 
am Sonntag einen Beſuch abftattete, hat be- 
dauert, der Feier nicht beiwohnen zu können, 
und dem Ojfisiercorps ſchon jetzt ſeine Glück 
wen ausgeſprochen. 

Rückkehr des Artillerie-Regiments.] Heute 
Vormittag traf, von den Schießübungen bei 
Hammerſtein zurückkehrend, das Zeldartillerie- 
Regiment Nr. 36 wieder hier ein. Am Krebs- 
markt hatte ſich die Regimentskapelle aufgeſtellt, 
die bei der Ankunft des Regiments ſich an deſſen 
Spitze begab. 

* [Bauernbemegung in Kinterpommern.] 
Ueber die Bauernverſammlung in Garzigar bei 
Lauenburg, über welche geſtern ſchon ein Tele- 
gramm aus Stolp Meldung machte, geht uns 
heute aus Lauenburg ein ausführlicherer Bericht 
zu, dem wir über den dramatiſchen Verlauf 
dieſer charakteriſtiſchen Berſammlung Folgendes 
entnehmen: 

Auf Anregung des Ortsgeiſtlichen Kerrn Bogdan 
in Garzigar 5 — ſich Sonntag Nachmittag die Bauern- 
ſchaft des Kirchſpieils im Schulhauſe dortſelbſt ver- 
fammelt, um einen „Bauernbund“ nach dem Kerzen 
des Kerrn v. Mirbach zu gründen. Pfarrer Bogdan, 
wie er ſelbſt erklärte, ein oſtpreußiſcher Bauernſohn, 
übernahm den Borji}. Nach dem Abſingen des Kirchen- 
liedes „Allein Gott in der Köh' fet Chr’ hielt Pfarrer 
Bugdan einen Vortrag über die Ungunft der land- 
wirihſchaftlichen Berhältniffe im Sinne der „Kreuz- 


Zeitung“. Pauernſchaft und Großgrundbeſitzer müßten 


mit vereinten Kräften durch Petitionen die Erhaltung 
der Kornzölle in der jetzigen Köhe erſtreben. Dann als 
geſchmackvolles Nachſpiel zu dem Choral folgten die 
allbekannten Ergüſſe über die Börſe als „Giftbaum“, 
das Judenthum als Blutfauger, den Zwiſchenhandel ꝛc. 
Daß die Pferdezucht im Lauenburger Areife im Nieder- 
gang begriffen ſei, daran haben die örungscommiſſionen 
Schuld. Dann ging der Kerr Pfarrer des Näheren 
auf das von ihm zur Annahme vorgelegte Statut eines 
„Ehriſtlichen Bauernbundes Garzigar“ ein, das 
natürlich nur ein Anhängſel des famofen junkerlichen 
„Deutſchen Bauernbundes‘ fein ſoll. So lange hörte 
man geduldig zu, bis man an den Beitragsparagraphen 
kam. Der Beitrag von 3 Mk. ſchien faſt allen An- 
weſenden zu hoch, und man hob hervor, der Jahres- 
beitrag des Stolper Bauernvereins betrage nur 50 Pf. 
Die Berfammlung erklärte fic) nun für die Annahme 
des Statuts des Stolper Vereins des allgemeinen 
deutſchen Bauernvereins, da man im Programm und 


idmet hatte, folgendes Tele- 


Statut dieſes Vereins größere Vortheile erblicke. Herr 
Bogdan, dem dabei etwas ſchwül zu werden ſchien, 
übergab nun den Vorſitz Kerrn Gutsbeſitzer v. Tiebe- 
mann-Labehn, 5 Mitglieder des Bauernverbandes Gtolp 
wohnten der Verſammlung bei. Einer von ihnen, 
Herr Bauernhofsbeſitzer Latotzki-Bartin ergriff nun 
das Wort und wies auf die Vorrechte des Großgrund- 
beſitzers zu Ungunſten des Bauernſtandes hin, z. B. 
das Patronatsrecht für Kirche und Schule, das Auen- 
recht, die Schutzzölle, die Spiritusſteuer etc., ferner 
auf das Jagdgeſetz, die Wildſchadenfrage, die ſämmtlich 
nur dem Großgrundbeſitzer Nutzen, dem bäuerlichen 
Landwirht dagegen Schaden brächten. Das Intereſſe 
der Bauernſchaft erfordere es dringend, daß dieſe 
ihre Kräfte im „Allgemeinen deutſchen Bauern- 
Verein“ zuſammenfaſſen, um auch ihrem Rechte 
und ihren Forderungen Geltung zu verſchaffen, die 
Bevormundung abzuweiſen und ſich gegenſeitig zu 
ſtützen und zu fördern. (Cebhaftes Bravo der Ver- 
ſammlung.) Herr Latotzki betonte dann, daß der 
Kauptzweck des vorgeſchlagenen chriſtlichen Bauern- 
bundes Garzigar darin beſtehe, wie bereits oft vom 
Allgem. Deutſchen Bauern-Berein „feſtgenagelt“, die 
politiſche Nasführung der Bauernſchaft, die Kalfter- 
thätigkeit für grofiherrlime Intereſſen zu unter- 
ſtützen. Er warne daher die Berufsgenoffen. 
in dieſem „chriſtlichen Bauernbunde“ zu marſchiren, 
ihre Freiheit und Unabhängigkeit, die geſunde Ent- 
wickelung ihres Gemeinweſens ſelbſt hemmen zu helfen. 
Der Großgrundbeſitzer als Kirchenpatron wirke auf 
den Landgeiſtlichen ein, daß er (der Pfarrer) ſich in 
die communalen und politiſchen Berhältniffe der bäuer- 
lichen Beſitzer einmiſchen und dadurch in gewiſſem Sinne 
den Bauern „ſatteln“ folle, damit der Edelmann 
deſto beſſer „reiten“ könne. Diefe Entgegnung rief 
bei dem Herrn Vorſitzenden und Kerrn Pfarrer Bogdan 
hochgradige Erregung hervor. Der größte Theil der 
Berjammelten verließ mit den Mitgliedern des Ver- 
bandes Stolp des „Allg. Bauern-Bereins”” noch vor 
Schluß das Schullokal und beſchloſſen im Gafthofe, 
in Lauenburg einen Bezirksverband des Allgemeinen 
Deutſchen Bauern-Berins zu begründen. 

* [Ruffiihe Auswanderer] Das deutſche 
Central-Comité für die ruſſiſchen Juden in Berlin 
hatte ſich an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
mit der Bitte um Fahrpreisermäßigung für 
die Auswanderertransporte der ausgewieſenen 
ruſſiſchen Juden gewendet. Die an der Grenze 
errichteten Sichtungs-Comités follen die zur 
Auswanderung geeigneten Persönlichkeiten aus- 
wählen uno für deren Weiterbeförderung unter 
Zurückweiſung der nicht Ausgewählten Sorge 
tragen. Der Miniſter hat nun mit Rüchkſicht 
darauf, daß für die thunlichſt baldige Weiter ⸗ 
beförderung dieſer Auswanderer öffentliche In- 
tereſſen und namentlich geſundheitliche Rückſichten 
in Frage kommen, genehmigt, daß den Aus- 
wanderern bei Benutzung der 4. Wagenklaſſe auf 
den preußiſchen Staatseiſenbahnen diejenige Der- 
günſtigung zu Theil werde, welche für Arbeiter 
transporte, bei denen ein öffentliches Intereſſe 
vorliegt, gewährt wird, d. i. eine Ermäßigung von 
25 Proc. des normalen Fahrpreifes. — Ein 
Sichtungs-Comité, wie es ſchon in Königsberg 
beſteht, ſoll jetzt auch in Thorn gebildet werden. 

* [Bow der Weichſel.] Die Weichſel beginnt 
im oberen Laufe wieder erheblich zu ſteigen. Aus 
Warſchau meldet ein Telegramm von heute 
Nachmittags 1 Uhr: Waſſerſtand geſtern 1,65, 
heute 1,90 Meter. 


* [Unfálle.] Die Arbeiterin Thereſe R. von hier 
gerieth geſtern Vormittag mit einem Manne auf der 
Langenbrücke in Streit, welcher ihr eine Ohrfeige ver- 
ſetzte; ſie fiel hierbei ſo unglücklich zu Boden, daß ſie 
einen Bruch des rechten Unterſchenkels erlitt. 

Der 3½ Jahre alte Knabe Paul S. von hier ſpielte 
geſtern an einem Wagen am Altſtädt. Graben. Das 
Kind muß von dem Führer des Wagens nicht bemerkt 
worden ſein, denn als ſich der Wagen in Bewegung 
ſetzte, gerieth es unter die Räder, wurde überfahren 


und erlitt einen Bruch des linken Oberarmes. 


Der Metalldreher Theodor K. von hier gerieth geſtern 
Nachmittag an age der Arbeit auf der kaiſerl. Werft 
mit dem Kopfe zwiſches Ausriidier und Maſchine. 
Hierbei erlitt er eine beträchtliche Quetſchwunde am 
Kopfe. Sämmtliche Verunglückten wurden nach dem 
chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube gebracht. 

[Polizeibericht vom A, Auguft.] Verhaftet: 5 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebftahls, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 1 Obdachloſer, 1 Betrunkener. 
— Geftohlen: 5 filberne Theelöffel, 1 Alfenidlöffel, 
3 gehäkelte dechen, 1 weiße Bettdecke, 1 Tiſchtuch, 
1 grünes ſeidenes Halstuch, 3 Frauenhemden, 1 filberne 
Remontoiruhr, 3 Shlipſe, 1 Brille, 1 Mark. — Verloren: 
1 goldene Damenuhr Nr. 800461 und 206 401, abzu- 
geben an Hermine Lange, Petrikirchhof 2, Thüre 7, 
1 Gebetbuch in rothem Sammetdechel, abzugeben an 
Johanna Matriciani, Petershagen an der Radaune 30, 

* Oliva, 3. Auguſt. Geſtern Nachmittag ſahen Be- 
ſucher des hieſigen Karlsberges an einer abgelegenen 
Stelle einen gut gekleideten Mann kodt liegen. Der 
Tod konnte nur ſoeben eingetreten ſein, da die Leiche 
noch nicht erkaltet war. In dem Verſtorbenen wurde 
der penſionirte Gendarm Julius Volkmann aus 
Schmierau erkannt. D. ſcheint, nachdem er haſtig den 
ſteilen Berg angeſtiegen iſt, vom Lerzſchlage ereilt zu 
ſein. Die Leiche wurde in polizeilichen Gewahrſam ge- 
nommen 

A Neuftadt, 3. Muguft Der Danziger hauf- 
männiſche Berein von 1870 traf geſtern früh 9 Uhr 
15 Min. mittels Separatzuges hier ein und wurde auf 
dem Bahnhofe von den Mitgliedern des hieſigen 
Gefangvereins „Concordia“ durch Fanfaren und Geſang 
begrüßt. Darauf ſetzte ſich der Zug unter den Klängen 
eines Muſikcorps in Bewegung und marſchirte in die 
Stadt. Im Hotel „Deutſches Haus“ wurde der Früh- 
ſchoppen eingenommen. Nach eingenommenem Imbi 
fand mit Damen ein gemeinſamer Spaziergang dur 
den gräflich Kenyſerling'ſchen Park und den Stadtwald 
nach dem Schützenplatze ſtatt. Auf dem Kellerplatze 
wurde kurze Raſt gehalten; hier war für Erfriſchungen 
Sorge getragen und die fröhliche Stimmung bekundete 
fi alsbald durch muntere Gefange. Im Schützenhauſe 
fand ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt. Auf dem 
Schützenplatze gelangten alsdann verſchiedene Gefangs- 
vorträge ſowohl von den muſikaliſchen Kräften des 
Danziger Vereins als den Mitgliedern des hieſigen 
Gefangvereins zur Aufführung, welche von dem ſehr 
zahlreich eingetroffenen Publikum mit vielem Beifall 
aufgenommen wurden. Das Seft, obgleich ab und zu 
durch Regenſchauer beeinträchtigt, iſt als wohl gelungen 
zu palin In jeder Weiſe befriedigt, verließen uns 
Abends die Gäſte, nachdem auf dem Bahnhofe «ine 
herzliche Verabſchiedung ftettgefunden- 
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W- Elbing, 3. Ausuft Heute iff der Bau des 


ſtädtiſchen Schlachthauſes durch Abſtecken der Linien 
für das Fundament und Inangriffnahme der Erdarbeiten 
begonnen worden. 10 Jahre lang hat hier das Project 
eines Schlachthauſes geſchwebt. Am 3. November 
1885 war die Sache ſo weit gediehen, daß der Magiſtrat 
die erſte Vorlage der Giadtverorbneten-Berjammlung 
unterbreiten konnte. Als Baugrund wurde dabei der 
Riehhof in Ausſicht genommen, welcher damals einer 
Actiengeſellſchaft gehörte. 1887 wurde das Project den 
reffortirenden Miniftern zur Prüfung unterbreitet. Die 
Miniſter äußerten Bedenken gegen die Ableitung der 
Abwaſſer in die Beek an der Holländer Chauſſee und 
die wilde Hommel, weil ſie auf dieſem Wege 
oberhalb der Stadt in den Elbing gelangten. Sie 
wünſchten, die Abwäſſer in verſchloſſenen Röhren nach 
einem Punkt unterhalb der Stadt dem Elbing zuzu- 
führen, wodurch 27600 Mk. Mehrkoſten entſtanden 
wären. Deshalb faßte die Commiffion, welche zur 
Berathung der Sache eingejeht mar, andere Plätze 
ins Auge. Die zur Aeuferung aufgeforderte Zleifcher- 
innung entſchied ſich für den Biehhof und den Zimmer- 
mann'ſchen Platz. die Ueberſchwemmung im Jahre 
1888 lehrte indeß, daß alle neu vorgeſchlagenen Plätze 
mehr oder weniger im Inundationsgebiet lagen und 
deshalb nicht länger in Betracht kommen konnten. Es 
wurde darauf ein neues Project dem capo ra ein- 
geſandt, aber auch dieſes wurde nicht beitätigt. Die 
Stadt wollte den Plan eines Schlachthauſes jedoch 
nicht fällen laſſen und ¿og nun Erkundigungen über 
andere Schlachthäuſer, insbeſondere das in Frankfurta. M. 
ein. Der dortige Stadtbaurath Lindley ſtellte in ihrem 
Kuftrage einen Plan nach dem Muſter des Frank- 
furier Schlachthauſes — Da dieſer aber den hieſigen 
Berhältniffen nicht entſprach, unternahmen die Kerren 
Oberbürgermeiſter Elditt, Stadtbaurath — und 
als Vertreter der Fleiſcherinnung Obermeiſter Schön 
eine Reiſe nach den verſchiedenſten Städten mit 
Schlachthäuſern, worauf Herr Stadtbaurath Lehmann 
ein neues Project ausarbeitete, das endlich von dem 
Miniſterium gutgeheißen wurde. Darauf iſt der Viehhof 
für 48000 Mk. angekauft und am 1. April d. J. von 
der Stadt übernommen worden. Am 26, Juni be- 
willigte die Stabtverordneten-Berfammlung die erforder- 
lichen Koſten im Betrage von 500 000 Mk. 

Kulm, 3. Auguſt. Die Feier des 50jährigen 
Jubiläums der hieſigen evangeliſchen Kirche wurde 
Seſtern Es zinſacher aber würdiger Weiſe begangen. 
Die Feſtgoltesdienſte am Vor- und Nachmittage in der 
ſeſtlich geſchmüchten Kirche waren von Andächtigen ſehr 
zahlreich beſucht. (Kulm. 3.) 

Lauenburg, 3. Aug. Prinz Albrecht trifft hier 
am 7. d. Mts. ein und begiebt ſich direct zu Herrn 
v. d. Often-Gr. Jannewiz. Am 8. d. findet eine Be- 
einn n des hiefigen Johanniter-Krankenhauſes ſtatt. 

rinz Albrecht hat der Anſtalt ein großes Quantum 
Marmorplatten zum Geſchenk überwieſen. womit die 
innern Räume der Anſtalt ausgeftattet werden follen, 
— Am Sonnabend iſt in der ſtädtiſchen Oberförſterei 
ein 18 jähriges Mädchen verſchwunden, ohne bis jezt 
aufgefunden ju ſein. Sonntag iſt der Stadtwald von 


30 Perſonen durchſucht worden, jebod ohne Ergebniß. 


Die Bermifte war Erzieherin der Kinder des Dber- 
— Das Ereigniß erregt hier allgemeines Auf- 
hen. 


W. Stolp, 4. Auguit. Heute Abend trifft hier 


der Oberpäſident v. Puttkamer, von ſeinem Gute 
Karzin kommend, hier ein. 
ſich in den nächſten Tagen, wahrſcheinlich Donners- 
tag, nach Stettin, um die Geſchäſte als Dberpráft- 
dent zu übernehmen. — Zu den Manövern der 
Cavallerie-Brigade, welche in dieſem Monat bei 


Stolp zuſammentritt, wird Prinz Albrecht er- 
Zür denſelben iſt hier bereits Quartier 


ſcheinen. 
beſtelit. 


Stolz, 4, Auguſt. (Privattelegramm.) Auf dem 


heutigen Piehmarkte herrſchte für Pferde ein 
n Rind- 


vie war wenig Zufuhr vorhanden; hohe Preife. 
3. Auguft. Seit geftern wülhet hier ein 


großes Angebot. Die Preife waren felt. 


a Pillau, 
hefliger Sturm. Die See iſt ſehr bewegt, fo dah 


kleinere Fahrzeuge es nicht wagen, auszugehen. Die 


von außerhalb erwarteten Barkſchiffe müſſen auf hoher 
See beſſeres Wetter abwarten. Der Schooner e 


nach Ziegenort gehörig, mit einer Ladung Weizen von 
ift durch den 


Königsberg nach Gothenburg beftimmt, 
hohen Seegang leck geworden und mußte ſchleunigſt 
umkehren. Der Schaden ſoll nicht unerheblich ſein. 
Zilfit, 3. auguſt. Zur Reichstagswahl am 
3. Augujt berichtet die „Tilſ. Allg. Itg.“ noch: 
Auf einem nahe bei Tilſit gelegenen Gute jenſeits 
der Memel fährt der Inſpector am Tage nach 
der Wahl die Gutsleute grob an, weil in dem 
kleinen Wahlbezirke leicht erſichtlich iſt, daß auch 
dieſe ihr Scherflein zu der verhältnißmäßig großen 
Jahl freiſinniger Zettel beigetragen haben, welche 
ſich in der Urne jenes Bezirks am 28. Juli 
fanden. Der Infpector verſtieg ſich aber auch zu 
der Drohung, daß er bei der Stichwahl die 
Leute aufs ſchärſſte controliren und ihnen erſt 
im Wahllokal confervative Zettel verabreichen 
würde. Das würde natürlich eine ungeſetzliche 
Manipulation der dreiſteſten Art ſein. In Pleine 
befand ſich das Wahllokal in einem hinteren 
immer des Schulgebäudes. Man mußte ein 
vorgelegenes Schulzimmer durchſchreiten und hier 
prangten an der ſchwarzen Wandtafel die Worte: 
Wähler! Wählt nicht den Demokraten Reibnitz. 
In dieſem Vorzimmer zum Wahllokal lagen auch 
Zettel für Herrn Weiß auf den Schulbänken 
umber und der Wahlvorſteher, Lehrer K. 
patrouillirte in demſelben auf und ab. 


rr... ͤ . as 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bertin, 4. Auguſt. (Privattelegramm.) Der Auf- 
ſichtsrath der Caurahütte beſchloß, der General - Ber- 
ſammlung die Aufnahme der Eintrachtshütte-Actien- 
Geſellſchaft in die Caurahiitte durch Fufionirung vor- 
zuſchlagen. Der Bruttogewinn der Laurahütte geſtattet 
zwei Millionen Mark Abſchreibung und die Vertheilung 
von 8 Procent Dividende. 

Berlin, 4. Auguſt. (Tel.) Bei der heute Vor- 
mittags begonnenen erſten Ziehung der 185. 
preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 169 501. 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 42175, 

1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 102 830. 

1 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 21 288. 

2 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 54 159 106 189. 

Rathenow, 4. Kuguſt. (W. T.) Das hieſige 
Proviantmagazin ijt vollſtändig niedergebrannt, 
bei der ſehr ſchnellen Ausdehnung des Feuers 
mußten die Feuerwehren ſich auf die Rettung 
der Verwaltungsgebäude und der umliegenden 
Fabriken beſchränkhen. Gegen 30 000 Centner 
Hafer, faſt ſämmtliche Vorräthe an Heu, Stroh 
und Conſerven ſind verbrannt. der Schaden 
wird auf mindeftens 1½ Mill. Mk. geſchätzt. 
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XXII. Zahresverſammlung der deutſchen 

anthropologiſchen Geſellſchaft. 
(Specialbericht der „Danz. Ztg.“) 


IA 
D Danzig, 4. Auguſt. 
vo ie zweite Sitzung im Landeshaufe wurde heute 
rmittag 10 Uhr vom Geh. Rath Birchow er- 


Herr v. P. begiebt 


- 


ac ala \ 
nach der Erfahrung des Fabrikanten, mit 3u- 
ſchlägen von anderen Erzen, welche Zinn, Antimon, 
Blei, Arſen u. a. enthalten, zuſammen verarbeitet 
wurden, um die beabſichtigte Metallmiſchung zu 
erhalten. Es dürften vielleicht gerade die älteſten 
Bronzen ſein, weiche auf dieſe Weiſe hergeſtellt 
wurden, diejenigen Bronzen, welche der Kupferzeit 
unmittelbar folgten. Daß eine Kupferzeit in den 
alten Culturländern der Bronzezeit voranging, 
gehe wieder aus neueren Unterſuchungen Berthelots 
hervor, der eine zu Tello gefundene mehr als 
5000 Jahre alte Sigur einer Göttin, ſowie den 
Scepter des altägyptiſchen Königs Pepi L chemiſch 


öffnet. Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen, 
namentlich betreffs des Ausfluges nach Oſtpreußen; 
begann die Reihe der Vorträge mit einer Cra 
örterung der geologiſchen Verhälkniſſe Mejt- 
preußens feitens des Prof. Jenhid-Nönigsberg. 

Es folgte Prof. O. montelius-Gtodiholm mit 
einem Vortrage über die Chronologie der 
jüngeren Steinzeit in Skandinavien. Schon 1874 
beim internationalen Congreſſe zu Stockholm hat 
Redner gezeigt, daß die Denkmäler der jüngeren 
Steinzeit Skandinaviens ſich drei verſchiedenen 
Perioden zutheilen laſſen; die älteſten ſind die 
(auch mit den Wandſteinen) freiſtehenden 


Spiritus per 1000 Liter contingentirt loco 70 t nom., 
per Geptbr.-Oktbr. 60 M Gd., per Novbr.-Mai 58 JUL 
Gd., nicht contingentirt 501/2 JUL nom, per Gepibr.- 
Ohtbr. 4012 JU Gd. per Novbr.-Mai 3812 M Gd. 

Borficher=fimt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 4. Auguſt. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein. : 
ran lago Reaer, me e . Wetter: Morgens 
etjen bei ſchwachem Angebot in ſtei 
Bezahlt wurde für inland. bunt 1201052335 A. für 
poln. ¿um Tranſit bunt 123/44 und 124% 182 M per 
Tonne. Termine: Auauſt tranfit 182 AL Gd., Gep- 
72% AM Gd., Oktober. 


172 Al bez., Aprit-Mai tranſit 175 SL Br., 174 JU 


Dolmen ohne Gang; ſodann kommen die | analnfirte und feſtſtellte, daß beide aus reinem | Gb. Regultrungspreis zum freien Verkehr 235 JUL 
Ganggräber, ſchließlich die Gteinkiften. Die | Kupfer beſtehen. Er ſchließt hieraus, daß wenn tranfit 185 


Beiahlt iit. polniſcher zum 
169 JN per 3 


damals die haltbarere und leichter zu bearbeitende Tonne. Termine: 


letzteren ſind um ſo jünger, je vollſtändiger 


der um ſie herum aufgehäufte Kügel ſie Metallmiſchung aus Kupfer und Zinn ſchon be- Auguſt tranfit 160 U Gd. 
bedeckt. Dieſe Eintheilung hat ſich nun durch kannt geweſen wäre, man dieſe Gegenſtände wohl | Geptor.-Ohtbr inländ. 200, bez., unterpolniſch 
57 Br., 1562 Ji Gb, tranfit 156 JU 5 


daraus gefertigt hätte. 

Daß die auf die Kupferzeit folgende Bronzezeit 
zuerſt mit allen möglichen Erzen und Zuſätzen zu 
Aupfererzen erperimentirte, um die leichter ſchmelz- 
bare und goldig glänzende Bronze zu erhalten, 
iſt ganz natürlich, und in dieſer vielleicht lang 
andauernden Zeit entſtanden jene bunten Metall- 
gemiſche, welche nicht ſelten unter den alten 
Bronzen gefunden werden. So einige der von 
Kerrn Kelm analnfirten Bronzen, welche ein Ge- 
miſch von 6 bis 8 Metallen darſtellen. Diele 
Miſchungen mögen ſich durch umſchmelzen und 
Weiterverarbeiten noch weit in die folgenden 
Zeſtepochen hineinverpflant haben. Schließlich 


weitere Forſchungen dahin vervollſtändigen laffen, 
daß zuvörderſt eine periode vorhanden geweſen 
iſt, aus welcher wir keine Graber kennen; fie be- 
zeichnet fic) durch Feuerſteinäxte mit ſpitzovalem 
Querſchnitt. Die nächſtfolgende weiſt ſolche Aerte 
mit Schmalſeiten und dünnem Nacken auf; ſie iſt 
diejenige der freiſtehenden Dolmen. Dann wird 
der Nacken der Kexte breit, und damit treten die 
Ganggräber, endlich ſtatt der letzteren die Stein- 
kiſten auf. Auch die Meißel, Dolche, Gpeer- und 
Pfeilſpitzen, die Steinhämmer, die Bernſteinſchmuck⸗ 
ſachen, Gefäße u. |. w. ſprechen für jene Einthei- 
lung, inſofern ſich die älteren Formen derſelben 
auch in den hier als älter bezeichneten Gräbern vor- 


Ohtbr.-Novbr. tranfit 156 MA bes, November Dezember 
franfit 155 M bez., April-Mai inland. 194 M Br., 
193 M Gd., tranfit 160 M. Br., 159 AN bei. Regu- 
lirungspreis inländiſcher 219 M, unterpolniſch 169 M, 
tranfit 167 JUL 

Gerſte ohne Handel. — Hafer ruffiiher zum, Tranſit 
1 per Tonne bez. — Rübſen elf, Inländiſcher 
245, 250, 252 M, polnifher zum Tranfit etwas warm 
225 JU FT Tonne gehandelt. — Raps inländiſcher 
feucht 234, 235 JUL per Tonne bez. — Spiritus contin- 
gentirter loco 70 AL nom., per Septbr. Oktbr. 60 
5 rag en 58 JU 85 . contingen- 
i la om., per Geptember- 
40½ AN Gd., per November-Mai 38/2 JUL Gd. . 


TTT 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Auguſt. 


finden und umgekehrt. Bon beſonderem Intereſſe] erwähnte Redner noch, daß man bisher der Era u Ers. v. 3. 
iſt die Thatſache, daß die ſkandinaviſchen Formen Anficht war, daß Legirungen von Kupfer mit | Meisen, gelb | 5% Anat. Ob.] 85,60| 85,60 
keineswegs abgefondert und vereinzelt dajtehen, | mit Antimon techniſch nicht vermerthhar feien; ] Auguſt . 20 223,50 sing. rd.] 90,00} 89,90 
vielmehr ihre oft überraſchend nahe verwandten] und das gab wohl Veranlaſſung dazu, anju- . pa 217,20 213,50 Ex ruf. . zu 96.70 
Formen auch im übrigen Europa, namentlich im | nehmen, daf die älteften Bronzefabrikanten von | " Auauft . .| 218,00 219,50 Lombarden 40,70 40,80 


Gept-Ohtbr 209,75 210,50] Sranzojen.. 
Petroleum 
per 2000 65 Disc.-Com.. 1 


dem Antimon keinen Gebrauch gemacht haben. 


nördlichen Deutſchland, in England, Frankreich, 
Durch vorbezeichnete Analnfen fei das Gegentheil 


Italien, ſelbſt in Cypern finden. Es folgt daraus, 


daß ſchon in ſehr alter Zeit ein mehr oder minder | davon nachgewieſen. Kerr Kelm hatte auch eine ná 1 

lebhafter Verkehr zwiſchen Skandinavien und dem | Legirung beider Metalle zuſammengeſchmolzen OSI et a ua! Site” 11875 11770 
Zeitlande beftanden hat. Schon das häufige Vor-und wies diefelbe vor; fie ham etwa dem mittleren Sept. Okt. 61,70) 62,20] Deltr. Noten | 172,10 172,20 
golnmen des Bernfteins in Ghandinavien beweiſt] Mifhungsverhältniffe gleich, welches die Alten bei o ¿ten (51870 21923 
dies, und nach Anſicht des Vortragenden wird | der Fabrikation ihrer Bronzen beobachteten. Die ug. Sept. 51,10 51,70| London kurs 20,315 20.32 
es vorausſichtlich möglich ſein, gerade durch den | Legirung war der Kupferzinnlegirung äuferft | Gept.-Oñt 46,70, 46,90) London lang 20,24 20,245 
Dergleih der jhandinavifchen Fundftüche mit den | ähnlich, ſowohl in der Farbe, wie auch in der 4% Peichs -A. 18.00 199 20 8. 57 79,00 79,5 
feſtländiſchen zu einer genaueren 3eltbeftimmuna ane 8037 do. 875 40 den Bre | = 
der eriteren zu gelangen. die verhältnißmäßig Ueber kaukaſiſche und transkaukaſiſche Alter- | 4% Confuls [105,70 105.60) Bann... 

hohe Cultur der fhandinavifden Steinzeit darf | thümer ſprach Birchow, an feine früheren Er- 32 do. 98,50, 88,500 D. Delmühle 134,50 135,00 
nach dem Vortragenden auf dieſen Verkehr, auf | örterungen bei den Zahresverſammlungen von | 3% de. | 9970 GLAD bo. Beton. | = 1 
die Einflüſſe des Südens alfo, zurückgeführt | 1889 und 1890 anknüpfend und darauf hinmeifend, | "Pfandbr. „95,50 95,40 do. G.-A. 62,50 61,00 
werden. Im Zuſammenhange mit dieſen Um⸗ daß die betreffenden Ausgrabungen von einem | do, neue. | 25,501 95,40] Oltpr. Gúbb, 

ſtänden fteht auch der weitere, daß eine weit. jungen Danziger ausgeführt find, der als Chemiker ital.. Br. 3610 5,90] Saum 82,00 81.25 


90,10 89,30] Dani. G.-A. | . 
83,80 84,005 Trk A.-A 84,70 84,80 
Fondsbörſe: feit. 


Schiffs-Liſte. 
Reufahrwalſer, 3. Auguſt. Wind: W. 
Angekommen: Maria, Schilling, Holtengu, Bau. 
pa See de Oller — Srsunbläaft, 
a , Sörenſen, Kiel, — ; 
a pam, Kalktleine, — Blonde (GD.), Jahn, 


bei den Giemens’jhen Kupferbergwerken im 
Kaukaſus thatig ift. Der Vortrag, der infonder- 
heit gewiſſe figurirte Bronzegürtel zum Gegen- 
. nahm, iſt ohne Zeichnung nicht wohl ver- 


gehende Gleichzeitigkeit der verſchiedenen Perioden 
zwiſchen Skandinavien und demlibrigenCuropa an- 
genommen werden muß, was man bisher nicht 
nöthig zu haben glaubte. Auch Spuren einer 
zwiſchen Steinzeit und Bronzezeit ſich einfhieben- 
den Aupferperiode laffen fica für Skandinavien, 
wie das für andere Länder ſchon geſchehen ift, 
nachweiſen, wie denn auch die Bronzezeit für 
Skandinavien nicht viel ſpäter begonnen haben 
kann, als für Italien und Mitteleuropa, nämlich 
ſpäteſtens in der Mitte des zweiten Jahrtauſends 
vor Chriſto, während man ihren Beginn für jene 
anderen Länder in die erſte Kälfte jenes Jahr- 
tauſends verlegt. — An den Vortrag knüpfte ſich 
eine Discuffion, an welcher ſich auch Virchow und 
Olshauſen betheiligten. 

Stadtrath Helm⸗ Danzig ſprach über die 
ee 33 ey ete en 
Bronzen. ‚Analnfen, we ortragender 
über diefe Bronzen veranlaßt hat, iſt für dieſelben 
namentlich ein hoher Antimongebalt bezeichnend. 
Redner berichtete, er habe in einer Anzahl 
prähiſtoriſcher Funde Antimon in einer Menge 


tändlich; es ſei hier nur noch erwähnt, daß 
edner mit Rückſicht auf die ſoeben vorgetragenen 
Analyſen von Antimonbronzen des Vorkommens 
von Antimonerz im Kaukaſus gedachte, welches 
die zahlreichen dortigen prähiſtoriſchen Funde von 
Antimon oder Antimonbronzen zwanglos erklärt. 
Nach einer Erholungspaufe begann die übliche 
anthropologiſch-anatomiſche Sitzung, in welcher 
Geheimrath Prof. Maldener-Berlin im An- 
ſchluſſe an ſeine vor Kurzem der kgl. preußiſchen 
Akademie der Wiſſenſchaften gemachte Mittheilung 
„über die fogenannte Reil'ſche Inſel und die 
is wei Furche des Gibbon” dieſelben Bildungen) 
bei den übrigen menſchenähnlichen Affen (Orang, 
Gorilla und Chimpanfe) beſprach. Es ſeien aus 
— 95 rein fachmänniſchen Vortrage nur folgende 
en Punkte hervorgehoben: 1) Die Infel- 
windungen der Anthropoiden zeigen eine ſtufen - 
weiſe Jortentwichelung vom Gibbon bis zum 


4, Auguit, Wind: G. { 
(6D), Stark, Methil, 
Kohlen. — Charlotte (GD.), Tack, Brahe, Kohlen. — 
GD.), Rätzke, Wen Güter. : 
Gelegelt: Präfivent v. Blumenthal, Scharping, Gt. 


Nichts in Sicht. 
. Plehnendorfer Kanalliſte. 
— IJ. Auauit. 
Schiffsgefäße. z 
Stroma ie, Marido, Rossen, Erin, 


Mix, Danzig. 
3 2 Kühne mit div. Gütern, 1 Kahn mit 


gefunden, daß es nicht mehr als zufällige Bel- Ghimpanfe, indem ſich der Orang unmittel- Kohlen, 1 Kahn mit Coke. 
mengung der aus Kupfer und Zinn beftehenden | bar an den Gibbon anlehnt. der Gorilla | ctromab: 1 Are e beer Santholi 


eine weitere Ausbildung aufweiſt, der Chimpanſe 
aber die höchſte Stufe unter den Geſchöpfen dieſer 
merkwürdigen Gruppe erreicht. 2) Wenn auch 
die Grundform der Inſel bei den Anthropolden 
und dem Menſchen dieſelbe iſt, ſo zeigt ſich doch 
zwiſchen dem letzteren und dem Chimpanſe in der 
Ausbildung der Inſelfurchung eine auffallende 
Kluft. Die Zahl der Windungen iſt beim Menſchen 
größer, namentlich hat der untere oder temporale 


Bronze angeſehen werden konnte, ſondern als eine 
abſichtliche Zumiſchung. Außerdem waren in dieſen 
Bronzen noch mehrere andere Metalle vertreten, 
ſo Blei, Arſen, Silber, Nickel und Eiſen. Hr. Kelm 
fand u. a. in Pronzeſchmuckſachen, welche bei 
Prüſſau (Kreis Neuſtadt) gefunden wurden und 
welche der frühen Bronzezeit angehören, neben 
Kupfer und Zinn 1,44 Proc. Antimon, in Bronzen 
von Warczenko Greis Carthaus), welche der 


Múller-Bollndren, Bilgenroth-Neulipphe, Bauer, Kirrhak. 
1 Traft Blancons und Santtannen, Reinhold u. Buber- 
Lemberg, Graf Dleſchütza, Mentz, Zronl-Giegeskran. 


Meieorologifche Depeihe vom 4, Kuguſt. 
Morgens 8Ubr. 


Tem. 
Celſ. | 


Wind | Wetter. 


— — 


alten Bronzezeit angehören, 1,92 Proc. Antimon, | Lappen der Infel, welcher bei den Anthropolden ar pad n e 3 

in Hals- und Armringen, welche bei Miruſchin windungsfrei bleibt, oder höchſtens ſchwache Thriſtianſund — — — — 
(Greis Neuftadt) gefunden wurden, 3,43 Proc., [Spuren von Windungen zeigt, beim Menſchen Re 757 258 3 | bedecht 16 
und in ſolchen, die bei Gr. Zramphen (Areis | drei bis vier deutliche Windungen; auch find 5 ad I 13 
Danzig) gefunden wurden, 3,87 Proc. Antimon. | die letzteren erheblich ftärker entwickelt. Nee 157 [ANO J wolkig 12 
Die beiden letztgenannten Bronzen gehören der Sodann ſtellte Dr. Liffauer einen Fall von Moskau 157 Sm 2 bedecht M 
jüngeren Bronzezeit an. Hr. Kelm iſt der Anſicht, erblicher Zwergenhaftigkeit vor. Ein jetzt 42- | CorkQueenstown| 754 N A bedecht | 13 
baß dieſem Beftandtheile der älteren Bronzen eine | jähriger Bernfteinarbeiter, deſſen Kopf und Rumpf | Eberboura 753 SSI 2| wolkig un 
größere Bedeutung beigemeffen werden muß, | normal entwickelt, während die Arme und Beine | Sylt 753 til! — wolkig 13 2 
als ihm bis dahin zuerkannt wurde, daß derfelbe | zwergenhaft verkrüppelt find, hat eine normal | Hamburg 754 Sm à4chaib bed. | 13 39 
namentlich einen wichtigen Zingerzeig darbiete | gewachſene Frau und zwei Kinder, von denen | Fahre 15 | GB. ¿Rae 8 8 
über die Frage, wo die erften Bromen und | das eine die 3wergenbaftigheit des Baters, das | pemeprvaller 3533 1 * 
in welcher Weiſe dieſelben hergeſtellt wurden.] andere die normale Körperbeſchaſſenheit der | Paris 757 Sm 3|wolkig | 12 | 
Auger dem Antimon hatte Kerr Helm in den [ Mutter geerbt hat. Beide Kinder find Mädchen:] Miniter 55 Sm 5|heiter 12 | 
weſtpreußiſchen Bronzen noch andere nicht häufig | das ältere, zehnjährige, ift bei weitem kleiner als | Aarlsrupe 769 C 5|balb bed. | 16 
darin anjutreffende Metalle gefunden, namentlich | das jüngere, vierjährige. Eine lebhafte Discufjion cen a en a er 14 9 
Arjen und Blei. Er glaubt, daß wenn feine | knüpft fih an den Fall. Sodann wurde die | Chemnitz SW 3 wolkig 15 
Unterfuhungen fortgeſetzt würden, auch in] Sitzung geſchloſſen. Berlin 75 W 3 halb bed. 16 
Bronzen anderer Länder das bis dahin fo felten | Die morgige, letzte Sitzung, welche ſchon um 1 — 115 8. IE bed. 16 
beobachtete Antimon gefunden werden wird. Es | 9 ur Vorm. beginnt, hat die folgende Tages- ae 18 | ur ia 36 
feien ihm nur wenige Fälle bekannt, in denen | ordnung: Dr. Gjombathn- Wien (eine neue Riga * | 739 Ans 2 wolkenlos 18 
ſolches bereits geſchehen. Go wurden in einer | Bronzecnfte), Prof. Dorr-Elbing (Gteinkiften- | Trieſt 760 |ftill — halb bed. 23 


Henneberger Bronze durch Fr. Jahn neben 
8 Procent Zinn auch 8 Procent Antimon ge- 
funden. Fellenberg fand in einem bei Hageneck 
in der Schweiz gefundenen Bronzeringe unter 
anderen Metallen auch 7,49 Procent Antimon. 
Derſelbe analnfirte auch eine von Layard zu 
Ninive, der alten Hauptſtadt des aſſuriſchen 
Reiches gefundenes Bronzeſtäbchen und fand darin 
3,98 Proc. Antimon, 3,28 Proc. Blei und weni 
Zinn und Arfen. Kerr Helm iſt der Anſicht, da 
bei Erörterung der Frage, in welchem Lande die 


gräber bei Elbing), a ET Grempler- 
Breslau (gothiſche Fibeln), Dr. Liffauer (flavifde 
Schläfenringe), Kleinſchmidt, Geheimrath Prof. 
Ranke-Müncen (Beziehungen zwiſchen Schädel und 
Gehirn), Dr. Mies-Berlin (Zdentitätsnachweis 
mittels Schädelmeſſung), Dr. Rabe und Dr. Schel- 
longk. 


Scala für die Windftarke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
: vach, A = mäßig, 5 ih. 6 = ftark, 7 = 
ſteif, 8 = ftúrmild, 9 = . 10 = ſtarker Sturm, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4, Auguſt. 


iefe wenig verändert und beher i 
Meijen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. Sage und Tiel en. 


Mitterungsverhältnifie des größten Theiles Europas. 


a ; feinalafía u. weiß 126—136% 188—248JU Br 

bei uns vorkommenden Bronzen einjt zuſammen. he bun 136 188—206J4 Br. pert bis frifden füdwelllihen Minden auch über 
geſchmolzen wurden, in welches Land überhau t ellbunt 196—1344% 185—242.M Br.\182—233 | Deutſchland an. In gam Deuiichland fiel Regen, ſtellen⸗ 
die Erfindung der Bronze, gelegt werden mul, 17 Eine EIER M bei weile. A Aa veta re In Norbdeulſch⸗ 
der Ehemiher ein gewichtiges Wort mitufpredien | nrdinär 1201305 165230. Br. . N 


haben wird. Von beſonderem Intereſſe war 


Regulirungspreis bunt, lielerbor tranfit 126% 185 JUL, 
um 


deshalb für ihn eine Mittheilung Dirchows in zum freien Verkehr 23 

der vorjährigen Berfammlung der ee oe Auf Cieferuno 125% pn 2 5 uf one ad PA ee 

logiſchen Geſellſchaft, nach welcher, owohl 91% MM Gd., do. tranfit 173 JL Br., 17217 M Gd. 5|s| Barom.- [Thermom 

im Aaukafus, wie auch im Antikaukaſus er Ohtbr. Novbr. tranfit 172 JUL bel. Nov. Deibr. | 3 Stand an Wind und Wetter. 

Antimonerze gefunden werden und ſolche F 1171740 e Per April-Mat tranfit 175 uU | S. mm E 

dort ſchon in den älteſten Zeiten ver- Rogge loco höher, per, Tonne von 1000 Silogr, 3141 7558 | +20,2 | WRB. leicht; bezogen. 

arbeitet wurden. Nach Dirchow wurden in grobkörnig per 120% tranfit 169 JUL, 4) 8) 7546 +204 GSW. mäßig leicht bezogen, 
er 41121 754,5 +79,8 | ©. lebhaft bedeckt. 


alten kaukafifhen Gräbern Knöpfe und andere a inländiſch 219 JU, 


3 ¡ ¡ . terpoln. 169 JUL, tranfit 167 JU — =e - 
Gegenitánde aus metalliſchem Antimon gejunden; Au ul eferung per Auguit inland. 210 bes. __ Derantworifide Redacteure: für den politifdjen Theil und ver- 
in der alten babptoniféyen Gtadt Tella Hts tron Gd., ver c ber, inland, miig Matton Racer une prooimicten, Aandeis- Marine zeell 
ü Será 5 i efunden u — o. tran es, unter- d den übri dactionelten Inhalt: A. Klein, — für 1 tte 
Stüc eines Gefáfies aus Antimon ad olniſcher 157 JUL Br, 15612 8 ver ee e ðͤ 


Schwefelantimon war bei den alten Aegnptern 
als ſchwarze Gchminke allgemein im Gebrauch. 

»Was die Kerſtellung der älteſten Bronzen an⸗ 
betriſſt, fo ſprach Kerr Helm die Anſicht aus, daß 
diejelber nicht immer unmittelbar aus den ſie 
a peli ae reinen Metallen zufammen- 
geſchmolzen wurden, fondern dafß Kupfererze, je 


vvember tranfit M bez., ne ] 
Dezbr. tranfit 155 JUL bez. per April Met inland, 
PP Br 193 JU G So. tranfit 160, 159 JUL 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. poln. und ruſſiſcher 


mige per Tonne von 1000 Silogr 
Inter 29252 l, ruffiihe Winter- 225 , 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 234,235 JUL, 


MS Reductionspillen. 


— —— —— Eäòũuu—u-̃ —-. .ðꝰ¶ 

Ordination des k. Rathes Hrn. Dr. Schindler- 

M Barnay, seit 20 Jahren bewährt gegen 

Fettleibigkeit und die Verfettung der inneren 
Organe. Zu haber. in der Den Apotheke. 5 


—— 


ſich von der Schweſter bereitwilligſt entführen. 


es 


Beilage zu Nr. 


Vermiſchte Nachrichten. bilden die ſehr einfache Einrichtung. Eine Thür führt 


19035 der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 4. Auguft 1891. 


Ee 47,00—48,00 JUL, Halleſche u. Schleſiſche 47,00 bis 


i | : ) E » GO ML, Schabeſtärke 33—35 JUL, Maisitärke 32,50— 
; AR direct auf die Veranda, und durch das Jenfter iſt des Sredit Cnonnais 798,75, Ga} pour le Sr, et UGtrang, ‚ Scha 2 » 
J.. Der | Prsfomen gehst, le «Saene, far, Co | Bune is ol o, ask Seance SG | $e MESS TAG Tl Ales 20 roo de Ba 
— und der Ringbahn. ] Das k. Eiſenbahn - Be- | macht dem Expräſidenten beſondere Freude, gelegent- | 311% engl. Conf. 96%, Vechſei 00 deutsche pfade 123.00“ | bei Bartien von mindellens 10000 Kilogramm. 

30 samt bringt Folgendes zur öffentlichen Senntnif: lichen Beſuchern fein 1 zu zeigen. Er macht [Londoner Wechſel kur: 25,24/, Cheques a. London . 
eigen Bögen der dem Zoologiſchen Garten gegen] bei ſolchen Anläſſen keine beſondere Toilette, ſondern | 25,251, Wechſel Amſterdam kur} 207,75, do. Wien kurz Thorner Weichſel-Rapport 
berbelegenen Viaductſtreche der Stadtbahn und in trägt einen alten grauen Anzug, einen weichen Filjhut, | 211,50, do. Madrid kur: ‚50, C. d'Escompt 538, 

einem Canbpfeiler der Gpreebrühe am Stadtbahnhof der Farbe und Zagon verloren hat und mit einer Robinfon-Act. 50, Neue 3% Rente 93,45, 3% Portu- Thorn, Winde Gm. es a 1.86 Meter. 


Bellevue ſind Riſſe vorhanden, die ſchon vor ſechs bis 
leben Jahren, nicht aber, wie man aus Zeitungs 
notizen ſchließen könnte, erſt jetzt aufgetreten ſind. 
Dieſe Riffe find ſelbſtverſtändlich einer ſorgfältigen 
Controle unterſtellt; auch ift dort, wo es not wendig 
erſchien, durch Anbringung von Ankern einem Weiter- 
reißen vorgebeugt worden. da bei den periodiſchen 
Beobachtungen ein Fortſchreiten der Riſſe nicht mehr 
hat wahrgenommen werden können, fo liegt hein 
Grund vor, in dem Vorhandenſein dieſer Riſſe eine 
Gefahr für den Eiſenbahnbetrieb zu erblichen. 
Eine räthſelhafte Perſönlichkeit! iſt am Sonn- 
abend Abend in einem im Weſten belegenen Hotel ab- 
geſtiegen. Der Fremde war hochelegant gekleidet und 
begab fic) ſofort auf fein Simmer, mit dem Bemerken, 
daß ſeine Sachen nachkommen würden. Er ließ ſich 
dann Schreibmaterialien geben, beſorgte einen, nach 
Bremen beſtimmten Brief in den Briefkaſten und ſchloß 


ae Schnur, augenſcheinlich von einer Schachtel | giefen 
Zuckerzeug ſtammend, verſehen iſt, die bei ſtarkem 
Winde an einen Knopf befeſtigt wird. Das Beſitzthum 
umfaßt etwa 100 Acker und liegt fo dicht an dem Poft- 
dorf Buzzard Ban, daß Frau Cleveland ſich häufig ihre 
Briefe zu Fuß abholt. 


Verlooſungen. 

Meiningen, 1. Aug. Gewinnziehung der Meininger 
7 Fl.-Looſe: 8000 Fl. Ger. 9830 Nr. 43, 2000 31. 
Ger. 3688 Nr. 9, je 300 Fl. Ser. 439 Nr. 22, Ser. 
6388 Nr. 42, Ger. 7360 Nr. Ht. 


Briefkasten der Redaction. 
H. G. hier: Ueber die von Ihnen aufgeworfene Frage, 
ob ein Miether berechtigt ſei, ohne beſondere Ge- 
nehmigung des Wirths ſich zu dem Hauſe, in welchem 


per 


fih ein. Als am nächſten Morgen nicht geöffnet | er wohnt, auf eigene Koſten noch einen zweiten Kaus. 
wurde, erbrach man die Thür und fand den Un-] thiir- und Stubenthürſchlüſſel machen zu laſſen, epiſtirt 
bekannten in knieender Lage am Ofen tobt vor. Er | eine beſondere gejeliche Beſtimmung nicht. Dem Miether 


wird aber u. E. die qu. Befugniß unbedenklich zuzu- 
ſprechen ſein, da darin unmöglich ein „Mißbrauch der 
Wohnung“ liegen kann, gegen welchen erſt einzuſchreiten 
der Vermiether das Recht hätte. 


hatte ſich die Hoſenträger um den Kals gelegt, deren 
Enden er mittels des Taſchenmeſſers als Knebel nach 
und nach zuſammengedreht und ſich ſo erwürgt hatte. 

ei näherer Beſichtigung der Leiche ſtellte es ſich 


159, neu 


eraus, daß der Berftorbene trotz der hocheleganten E. K. in E.: Richten Sie Ihr Anſuchen an das | Kieine ruff. 
leidung dem Arbeiterſtande angehört hat; denn feine | Kriegsminiſterium. ‘ 
Hände waren ſchwielig und zeigten Spuren harter > - : 97 Jul 
Arbeit. Bisher if! es ber Behörde nicht gelungen, die Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. be. — 


Perſönlichkeit feſtzuſtellen. 
* [Der Circusbeſitzer Einiſelli] iſt vor einigen 
Tagen in Karlsbad nach längerer Krankheit im Alter 


von 50 Jahren geſtorben. 
* [Eine kurze rear Wie ſich die „Newyorker 
Staatszeitung“ aus Milwaukee telegraphiren läßt, 
Tis. Graf Ferdinand Blücher, 


hat dort am 19. v. Mt: 
ein Sohn des Sürſten Blücher auf Schloß Stauding in 


Hamburg, 3. August. Zuckermarkt. (Schluß bericht,) 
Riibenrohiucher 1. Product Baſis 88% Rendement, 
neue Ufance, f. a. B. Hamburg per Auguſt 13,47! /, per 
September 13.421, per Oktbr.-Deiember 12,65, per 
Sanuar-Diári 12,75. Stetig. 

Hamburgs, 3. Aug. Kaffee. Good average Santos 
per Auguft 80 /, per Gepibr. 80/8, per Dezember 69, 
per Warr 67¼. Ruhig, 


ruſſ. 23 


Br 


tirt 7012 
Gd., per 
Geptbr. 


: E Ss : A Gamburg, 3. Auguft. Getreidemarkt. Weiten loco 1 
Schleſten, ein hübſches junges Mädchen, Namens Alma | feit, holſteiniſcher loco neuer 243—246. — Roggen 18 2282238 
Loeb aus Brooklyn ohne Vorwiſſen der beiderſeitigen | loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 232—236, ruff. | 9 
Verwandten geheirathet. Die Ehe war jedoch von ganz loco felt, —176. — ater felt. — Gerſte felt. 

j Nüböl (unverzollt) felt, 


loco 62,50. — Spiritus 
behauptet, per Auguſt-Sept. 35½ Br., per Geptbr.- 
Oktbr. 361/14 Pr., per Dhtbr.-Movbr. 351/1 Br. — Kaffee 
ruhig. Umſatz 1500 Sack. — Petroleum ruhig, Stan- 


dard ot yl loco 6,40 Br., per Geptember-Dezbr. 6,55 
Br. — Weiter: Regen. 2 
Bremen, 3. Augult, Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard Bm 3 Gao bein 5 dia 
Favre, 3. Aug. Kaffee. Good a A 
5 9718. per Dejbr. 84,75, per März 82,50. 
ehauptet. f Ge 
Frankfurt a. Do, g. Auguſt. E ecten-Societät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 481/8, Franzoſen 2455/3, 
Combarden 83, ungar. Goldrente 89,80, Gotthardbahn 
131,20, Disconto-Commandit 170,70, Dresdener Bank 
133,00, Bochumer Gußſtahl ortmunder Union 


ungewöhnlich kurzer Dauer. Am Sonntag um die 
Mitternachtsſtunde getraut, wurde das junge Paar 
genau vierundzwanzig Stunden ſpäter ſchon wieder ge- 
trennt. Die Leutchen hatten fic, geſtern Abend vom 
Hotel Schlitz in Milwaukee verabſchledet, um nach Elk⸗ 
hart Lake, wo ihr Roman begonnen hatte, zurückzu- 
reiſen, die Verzeihung der verheiratheten Schweſter 
der Braut, der Frau Moritz Sidienberg, zu erlangen, 
und dann nach Brooklyn zu gehen, um den Segen der 
Brauteltern einzuholen. Frau Zichtenberg aber hatte 
inzwiſchen von der geheimen Trauung Kenntnis er. 
halten. war ſofort nach Milwaukee abgereiſt und traf 
hier am Bahnhof mit den Durchgegangenen zuſammen. 
Aus der Rüchreiſe nach Elkhart Cake wurde unter den 
Umftänden nichts, vielmehr begab ſich die ganze Geſellſchaft 
nach dem Hotel zurück, wo eine Conferenz ſtattfand, die 
darin gipfelte, daß der Graf Blücher ſein Weibchen von 
= petunben wieder ziehen lief, und ein Schriftſtück 
fahren nete, in welchem er verſprach, einem Ber- 
Stou i Eheſcheidung keine Opposition zu machen. 
hatte chtenberg, eine treffiiche und reſolute Dame, 
verlan Ir dem Grafen Garantie | eine Fähigkeit 

5 y I 1 no - 


u de 

io r monatlich | 
eine Unterſtützung von 150 Dollars beziehe. Er er 

hehlte aber nicht, daß biefe Unterſtüthung aufhören 
werde, ſobald der Fürſt von der „Mesalliance“ erfahre. 
Der Graf geftand, daß er Fräulein Loeb nur geheirathet 
habe, weil er in ihr eine ſehr reiche Partie ver- 
muthete! Dieſes brutale Geſtändniß öffnete nun auch 
die Augen der jungen Frau, und bald nachher ließ ſie 


2 
225 
19,50 


70, 
St. Pr. 62,40 Geſſenhiechen 120.80 = 180,20 
1. Pr. 62,40, ] „80, Harpener 180,20, 
Hibernia 159,70, Laurahütte 113,30, Dorkugieien 38,50. 


Feſt. 
Wien, 3. Auguit. (Schluß⸗Courſe.) Delterr. Papier- 
gente J 101,90, do. Eilberrente ; 5 344 
1d 4 5 


4% Golbrente 111,75, do. ungar. Goldrente 104,4 
Bapierrente 101,70, 1880er Coole 139, Anglo-Ault. 
156,00, Ganderbank 206,00, Creditactien 289,50, Union- 
bank 232,50, ungar. Creditactien 335,00, Wiener Bank- 
verein 111 Böhm, Meitbahn 338, Böhm. 


5 
artoffelmeh 


Nordb. g. Mt, 


87 25, Galtzier 210,75. Cemberg-Ciern. 
bard. 95,00, Norbmeltb. 201,75, Bardubiher 183,50, 
Aly,-Mont.-Act. 88,75, Tabahactien 161,50, Amſterd, 
Wechſel 97,85, Deutihe Plätze 58,00, Londoner Wechſel 


117,90, Pariſer Wechſel 46,75, Napoleons 9,39½, 
Marknoten 58,0212, Ruſſiſche Banknoten 1,2542, Silber- 


coupons 100. > 

Amfterdam, 3, Auguft. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, per November, 250. — Roggen loco 
fteigend, do. auf Termine steigend, per Oktober 212, per 
Mär: 209. — Raps per Herbſt —. — Rüböl loco 34, 


per Herbſt 33, per Mai 34 /. 


oco 23 JUL 


10] » 


„7 ld 
piritus ohne 


, 


91 
bis 51,8—51,7 


Bajel, 3. Auguft. Der Bildhauer Ferdinand Schloeth, 


Schöpfer des St. Jakobsbenkmals in Baſel und des . bis 51,8 JU, per 
Winkelriebdenkmals in Stans, ift in Thal (Canton St. Aug. Getreibemarkt, Weiter, felt. | 16 
Gallen) geftorben. hal ( W. 4 Safer fi befeſtigend. Gerſte 


Newyork. [Der Gommerfit des vorigen Präfidenten Antwerpen, 3. Aug. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 


Eier per Schoch 


London, 3. Ausuft. Hente kein Getreide-, Zucker und 
der Woche vom 25. bis 31 


50490 Aris, engl. Mehl 15481, fremdes 21078 Gack. 


New 
16768 000 Buibels. 


er 1000 Silogr. 


120 
156, 153, ruff. 101, 101,50, 105, 108, ger. 95,5 u 
bes. — Buchweizen ver 1000 
Ceinfaat per 1000 Silo feine ruff. 165 . 
— R234 per i . 
Lire u be — ee enkleie per 1000 Ailogr. Gum 
ee-Grport) ruſſ. grobe ‘ 
Spiritus per 10000 Eiter % ohne Saf loco contingen- 
„nicht contingentirt 502 Jt Br., 50 JU 
Auguft nicht contingentirt 
nicht contingentirt 50%/1 JUL 
Okibr. nicht contingentirt 47 l 
für ruſſiiches Getreide gelten tranſito. 
Auguſt. 


219,50 JU. — Roggen loco 216 


äche loco 23,50 M 
Kochwagre 186 
31,15—29,75 


O JUL, 28.2 le) 
N Nov.-Dei. „20—28, 
, per Sept. 
loco ohne Faß — , mit Saf 62 
5 M, per Geptor.- Oktober 62,5—62,2 JUL, 
be mob 62,6 


loco unverſteuert (70 JD 
A—5L8—5L7 


7 „ per Oktober-November 
45,7 , per Rovember-Dejember 
WS M, per April-Mai 45,3—45,1—45,5—45,3 Jul. 


etter: 
: Gtromauf: a 
Bon Damig nad Thorn: Wutkowski, 1 Dampfer 
Krahn, Stückgüter. Im 
Bon Spandau nad Thorn: Muhme, 1 Kahn, Artillerie- 
material. 


on. 


Die Getreidezufuhren betrugen in 
Juli: Engliſcher Weizen 
engl. Gerſte 271, fremde 9460, 
engl. Hafer 175, fremder Stromab: f b 
Tellmann, 6 Traften, Fincki, Tuhoszin, Danzig, 
3150 Rundkiefern, 220 Mauerlatten, 1648 Gleeper, 
1664 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
fa e e e ae 
4 12, ene, 5 
1 sl deme e . i ieferne Mauerlatten 
au, ahn, Fie » Ri „ piechkel, 
100.000 star. Pe ia e nent 
achohki⸗ ahn, Engelhard, „ Pied 
125 000 sos. 2 18 - ee EN 
uns, 1 Kahn, do., do., do., Kgr. ine. 
ine, 1 Kahn, do., do. do, 100 000 Kare Selb 
olaſchinski, 1 Kahn, Sicselmann, Nieszawa, Pieckel, 
100 000 Agr. Seldſteine. 
Budhols 1 Kahn, Natanſon, Dobrinkow, Danzig, 
58970 Kar. Zuckermehl. : 
Wutkowski, 1 Dampfer, Thorn, Danzig, leer. 


Geiertags wegen heute kein 


; 4,35. — Mais 
8. 
Difible Supply, an Weizen 


Whe 


Berantwortlide Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
use Nachrichten: i. V. H. Ródmer, — das Seuitleion und Literavijfde: 
K. Nöcdner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 


7th bei. 155, 
158, 115 


bez. — Safer per 1000 Silo oe 
n 


5 e 
Kilo ruff. 1 reich zu 


Nr. 1591. Das 


werden. 
Als einer der reichſten Amerihaner gefragt wurde, 
welches von feinen Gütern er em höchſten ſchätze, ant- 
wortete er, „meine Gefundheit, denn dieſer verdanke 


1000 Kilogr, 238, 245, 252 


95 97, mit Kluten 95 K bei. — 


50½ JU Br., per 
Br., per Geptor.- 
Br. — Die Notirungen 


Weizen felt, 
tember-Oktober 
„ ver Kuguſt 


ich einzig und allein mein Fortkommen /. Eine kräftige 
und robuſte Geſundheit iſt alſo der Schlüſſel zu Glück 
und Wohlſtand. Wollte doch jeder dieſes beherzigen, 
der maß- und ziellos durch Uebertaxirung ſeiner 
Nerven auf den Ruin ſeiner Geſundheit einſtürmt. Wer 
einer gründlichen Anleitung zur Erhaltung der Geſund- 
eit, ſowie erprobter Mittel gegen bereits beftehende 

rankheitszuſtände bedarf, verlange koſtenfrei die 
Sanſana- Heilmethode. An die zahlreichen, amtlich be- 
glaubigten Zeugniſſe, welche bereits über die ſchnelle 
und durchgreifende Wirkung dieſes Heilverfahrens auf 
allen Krankheitsgebieten an dieſer Stelle nl gi 
wurden, ſchließt ſich heute wiederum ein neues Atteſt. 
Fräul. Kroha zu Franzensbad (Böhmen) Neuquell. Str. 
Blanker Stern Nr. 32 berichtet der Sanjana-Compann 


Getreidemarkt. 
per Auguit —, per Ge 


abn, Be Augult 216,50 


[II ES RE 


— nenn ne mn CLA OC 


Apotheker Richard Brandt 's 
133 Schweizerpillen ! 


Jl, Nr. 0, 27, 


empfohlen a 968, 

nohmes, sicheres und unschäd- 
liches Maus- und Heil- 
mittel bei Störun- 


gen in den Un- 


terleibsorgn MEN 


» 28, 69 a ás a acs aha 
40—28,30 J e Prof. Dr, R. Virchow, Berlin, 
Sater. 23,2 Jul rival » V. Giotl, München (9), 
i ‚8 Al, per Auguit at nesta Leipzig (i), 

er v.Nussbaum,Münchentt), 
Kl, per Sopember.Desember 2 Hertz, aura: a 
per April-Mei 1892 62,8 M. — v. Korezynski, Krakau, 
50 MM) — JU, Brandt, Klausenburg, 


ld 


Sah loco unverfteuert (50 


„per 512 ; Ceher-Lolden, Nümorrholdat- 
M. Per ug Selb. LIST v. Frerichs, Bertin (i), | Beschwerden, trägem Stubl- 


v. Seanzoni, Würzburg, 
6, Witt, Copenhagen, 
Zdekauer, st. Petersburg, 
y Soederstádt, Kasan, 

„ Lambl, Warschau, 


gang, zur Gewohnheit gowor= 
gener Stuhlverhaltung und 
daraus entſtehenden Des 
ſchwerden, wie: Kopf- 
schmerzen, Sol ! 


JU, 3 Geptember 51,5—51,3—51,9 
Geptember-Ohtbr. 48,5—18,3—47,2 

45,543,314, 38— 
4474144 P= 


, 
— 


333333 


a 


SS 3332333333 


2,45—2,60 JUL 


Cleveland.] Die „NR.-Y. Staatszig.” berichtet: Am Ufer Raffinirtes Type weiß loco 1618 bes und Pr., per | J. Aug. are „ Forster, Birmingham, Bra 

der Bunards Bay in Mafjadpufelis, dicht an der Epide] Augult 161; Br.. per Gent mehr. 16% Br. Ruhig. A Aer er e e Romea le ° wegen rer milden Arton 
des tief in das Land einſchneibenden Meerbuſens, hat aris, 3. Kuguſt; Getreidemarht, br ao Radprobucte, excl, 75% Renbement 15,00. Gíelig. n 
Expräſident Grover Cleveland einen Landſitz erworben, ae 15 e Ai 5 A coals 80. u ee ara finade Ele gerobraifina e ll 2300, u wwirtenben Salen Ditters 
a : ” — 27,10, —— „ LOU» nade mi a iA em. Melis I. mi ern, Tropfen, Mixturen 2. 
uf welchem er in Zukunft den Sommer zu verleben] ſeſf, per Aug. 6 fd. Bett. Nohſacher J. Broduet Tranſtto f. a. P. Ham- 9850 


gebenkt. Die ſpärlich befiedelte Gegend 


get A e iſt reich an von 
Ziſchen wimmelnden Gewäſſern. Frau 


Cleveland gab 


60,60, per Sept. 


70. Abs fest, 13 0 den, 18. 


b 
13,40 bez., 13, 


ult 13,57½ 
5 Pr., per Okotber 12,75 bei. u. 


bei. u. Br., per Genlpt: Man ſchütze fico beim 


dem Haus den Namen „Eray Gables”, weil es feds | per Aug. 74,50, per Sept. 75,00, per Geptbr.-Desbr. | pe 2 : _YUnfanfe 
Giebel trägt, bie weithin fihtbar find. Es beſteht gant 76,50, Ben, San-April 7715. — Gpiritus ruhig, per per Rov.-Deibr. 12,50 ber u. Br. Sell Bor anlagen Pates Mebar 
aus Kolk, mit einem fteiten Schindeldach, weiches tie Her N Der Senn 41,00, per Gent, „Deibr- 80,25, Rartoffel- und Weizen⸗Stärke. tiefen fiets nur Achte Apo- 
binurterreid)t und von zahlreichen Giebeln, Erkern und | P Paris 3. Ais (Schtußcourſe EN Rente Berlin, 3, Auauft. (Wochen⸗Bericht für, Stärke und Aae e ie e 
Senfteröfinungen durchbrochen iſt. Im ganzen ‚Haufe 95,80, 3% Rente 94,67½, ½ % Anleihe 104,85 5% ital.] Stärkefabrikate von Max : Gaberskn, unter Zuziehung 2 Schachtel mit G % 
‘find die Wände nicht abgepubt, ſondern das Sichten | Rente 89,45, öſterr. Golbr. 96,40, 4% ungar, Goldrente | der pho 0 ſeſtgeſtelli) 1. Qual. Har- 98 weiſung Mk. 1.—) ver 
und Eſchenholz der Wände und Balken ift einfach ge- | 89,75, 3% Drientanleibe 69,50, 4% Ruſſen 1880 98,25, | toffelmenl 22,50—24,00 Ar, 1. Qual. aka druckte, auf Jeder Schachtel befindlich oe Kir m 
firimen, In der nordöſtlichen Ecke des Kauſes hat ſich 4% Ruſſen 1889 95,25, 4% unific. Aegunter 484,37, 4% 22,50—24,00 Ai, 2 Qual. Hertel 0 1 mit dam weissen 8 i rotas Fedo ung de ach 
der Expräſident ein Zimmer eingerichtet. Er nennt es | igan. auf. Anleihe 69%, convert, Türken 18,45, türk. 5922,00 Ut, 920 00 — 20.80 at "Go aie | Brandt acer — Die mit einer täufgenb ähnlichen Very 
die ,,Gunnery””, das Wafienzimmer, obgleich es keine Lovie 68,00, 4% privilegirte türk. 8 420,00, Eapillale 0 550.50, e g offener -Capillair29,00 dis Verkehr befindlichen nachgeahmten Schwelzerpillen Haben 

7 , 7 7 50 f 


Framoſen 627,50, Lombarben 215, omb. Priorität. 
24.00. Banque ottomane 554,00, Banque de Baris 747,50, | 30,00 „ML do, 
5, Gredit foncier 1241,25, do. 


einzige Waffe enthält. 
Reihe Bücher, 

intimer Freunde, 
Streichholzbüchſe, 


— 


Ein flaches, einfaches Pult, eine 
einige Zeitſchriſten, Photographien 
eine durch ihren Umfang auffallende 
ein Sopha und zwei oder drei Stühle 


DEE 


Banque d'Escompie 446,2 
mobilier 310,00, Meridional-Actien 620,00, Banamaltanal- 
Actien 30,00, do. 57 Obligat. 21,25, Rio Tinto-Actien 


weiß 1. Dual. 3 


Berliner Fondsbörſe vom 3, 


Die heutige Börſe eröffnete in fefterer Gefammthaltung und mit zumeiſt wenig veränderten, theilweiſe aber 
1 Mario i fremden Börſenpläßen vorliegenden Tendenz⸗ 

meldungen lauteten nicht ungünſtig, übten aber hier keinen bemerkenswerthen Einfluß Slim 
Hier entwickelte fic) das Geſchäft bei großer Zurückhaltung der Gpeculation fehr ruhig, doch blieb die Tendeni 
i die ſich bis zum Schluſſe 


Verkehrs eimas 


Deutſche Fonds. Run anche nge Anl. 5 9.00 Lotterie-Anleihen. 


IE NN, Bier-Gouleut 38—37 Al, Destrin 
36-37 Mt, 3.90 481,50 A, - 
29,00 Al, Deijenitä 


Umfäßen; fremde, 


Inland A ien RR 
nländiſche Gifenbabnaciien felt. ! J 
behauptet. Induſtriepapiere feſler und theilmeife 4955 1. B. Actien des norbbeutſchen Llond mehr beachtet. 
Montanwerthe auf bi. 


+ Zinſen vom Staate gar, 


gelber 27,50 A, Rum-Couleur wenn er nicht vorſichtig {ft und 
eln nicht mit der oben abgebildeten Marke verſehenes Präparat erhält, 


q und 
; do. fecunda 27,00 bis 
rhe Chleinft.) 483—44 JUL, do. (groß- 


Auguft. 
feſten Zins tragende Papiere, 
aber lebhafter um. 
Creditactien etwas 
Bankactien in 


namentlich Staatsanleihen und Renten ſchwächten ſich im Laufe des 
Der Privatbiscont wurde mit 27/3 % notirt. Auf internationalem 
beſſer bei regerem Verkehr; Franzoſen belebt und etwas beſſer. 
den ſpeculaliven Deviſen lebhafter und unter Schwankungen 


ab, gingen 


Demungen fefter und ziemlich bele 


Dw. 10.89 Bank- und Induftrie-Actien. 1890. fe B. Dmmibusgeſellſch. 21400/1272 
1 2 
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Als angenehmstes und gesündestes Tragen während der 
jetzigen Ww Fitterung sind nur 


Pfarrer Seb. Kneipp’s 


rein Meng Tricot-Unterkleider 


Zu beziehen durch die Niederlagen der 


Augsburger Mech. Tricotwaarenfabrik, vorm. A. Koblenzer, 


Nap ächt, wenn mit Fabrikmarke und Unterschrift des 
Herrn Pfarrers; vor Nachahmungen wird gewarnt, 


cd Lutlricn Moth. Sen, 


Ziehung in Berlin im Ziehungsſaale 
der Königl. General-Lotterie-Direction. 


Gewinne: 
Mk. 900 000. 75,000. 30,000. 20,000, 
100 mal 500 Mk. 
500 mal 90 MR. etc. eic. 


Loose d 3 Mark 
in der 
Erpedition der Danziger Zeitung. 


zu empfehlen. 


_Droaugsveri eigen ar een = 


Ostseebad Zoppot bei Dania von G. Bittner. fl - 
Mit 9 Illuſtrationen und 2 Plänen. 


buche von Nonnenhof, B 


auf den Namen der Bäckermeister 
Otto und Selma Wilzelmine, 


. North British and Mercantile, & 


Hauptſtadt der Provinz Mega von E. Büttner, 
Mit 20 Zuuſtrationen. 1,50 ll. 2 


b. Schleſinger-Kraenzmer'ſchen 
heleute e en ge : 
hof 11 belegene Grundſt i 


am 29. Gepibr. 1891, 


Uhr, ; 
vor dem unterzeichneten Bericht, > 
an BORN werte Bimmer Nr. 43, 


Pur se ate Alu Bejelicnft zu London und AIR seien: ue cm reas Bogen 
Gdinkurgh mit Domizil in Berlin. = = 

Gegründet 1809. 
Geſammtes Actiencapital . . . JU 5895688. 
Darauf baare Einzahlung 


Referven der Feuerbrande 
K der A 


E Saschkenthal und der Patella bei Danzig 
von E. Büttner nebit Tor ak ne 


Die Halbinsel Hela von Cart Girth mit 
> 3 Illuſtrationen 1 M. 


Die Marienburg, das Haupthaus des deut- 
ſchen Ritterordens. Mit 7 Illuſtrationen von C. 
Starck. 1 M. 


per, 
verſicherung 


Wir ra hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir sem 


Carl Skibbe in Danzig, 


Langgarten Nr. 92, 
eine Haupt-Agentur obiger Geſellſchaft Übertragen haben, 
, Danzig, im Auguſt 1891. 


Die General-Agentur, 
Paul Rissmann. 


Wanderungen durch die Kassubei und die 


Tuchler Haide von Carl Pernin mit einer | 
Orientirungskarte gbd. 2 U. 


Elbing von Fri Wernick. Mit 16 Jluftrationen | 


elben : 
Das Urtheil über bie Ertheilung 
des Zuſchlags wir i 


= m, 


Biden. den 25. Juni 1891. 
_Königliches | Amtsgericht XI. 


berſteigerung. 


rundbuche von Danzig, 
1 “Sa 11, auf den 


Königsberg, die Sauptitadt Oftpreufens von Ferd. | 
Jalhfon. Mit 8 Illuſtrationen. 1 JU. } 


Samländ. Ostseestrand von Ferdinand 
Yalkion, Mit 3 Jluſtrationen. 1 M. 


b.] Das kurische Haff von Dr. W. Sommer. 


a auf obige Anzeige empfehle ich mich zum 
uß v 
Feuerverſicherungen aller Art 


für obige renommirte Compagnie und bin zu jeder gewiiniditeniA 


Carl Skibbe, 
i Saupt-Agent der North British and Mercantile. 
Langgarten | 92. 


Guide fl Bec : 


wagte, er zn kar 8 am la 
Programme ſind durch das . ae lee 


Der Rector L. Ann. 


u Aus 
bhe= u gen 8 ein- 
gelras : Mit 8 IMuftrationen, 75 3. 


| Taschen-Coursbuch. Sommer 1891. 15 3. 


A. W. Kafemann, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. N 
In Borer 8 bei = K. Socke, Conſtantin Ziemſſen, 


y rel. [Sat 
~~ Familien-Berforgung. 


Alle Staats-, Communal- pp. Beamte, Geifttidje, Le 
anwälte und Aerzte, ſowie auch die bei ety lg 


Snitituten dauernd thátigen Beamten, welche 
bliebenen ſorgen wollen, werden auf den 


iſchen Beamten-Verein, 
(Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer) E 
u. 2 | 


Al Auskunft bereit, 


Wil felmine Goldau, 
oe 2 Kl. Schleuſe beilk 


"Amalie Brofei Brofhei | 
es Amalie bei Laukiſchken, A 


achfl. 
ott bei Aber Zimmermann. 


Sáthn 
Miihe ger * 15. Detob er 1891. 


hner 
berg in Jorksdorf, Kreis Cabiau, 
Dienf 1 
Ditenbers in Laukifd 
Frau Gatilermitr, 
as in Gechenburg, 


úr ibre Sinter- 


ublikum bie er un Au et £, daß 


* Kart Sachs, Höker- 
er Seinsidy Zriebet in 8 au prestas 
2 a \ o ; 


anne 35353 befinde 
pfeh v 


mu Greve, Borte 


Ors n 68, 
Wiliwe Erneſtine er 
Katharine 4 geb. Dub 19 


hrungen che sede 
ing 3 7 = mich geftellten Anſprüchen 
mein Unternehmen durch 
8 Set ction atta au Biber fangen: und bei 
vorkommendem Bedarf mich beeh 


Oscar oa 
Schloſſermeiſter. 
Dante den 1. Auguit Sa 


Sn et e re Ber nen Organiation dh dine are Agenten) 4 

beim Derein billiger, als bei allen andern An. 
ie Druckſachen deff 
ke, und werden auf Anfordern kostenfrei zugeſandt von der 


bene ametata, geb. Direktion des Pre ce.” Beamten- Derei 
8 Greve = Kiel, Matroſenkaſerne, 


eben jede nähere Auskunft 


Ooerbootsmann der Kaiſerlichen 
2 Emil Paweltig in Kiel, 


Fräulein Kugufte Louiſe Hiller 


in Königsberg i. Pr., Magiſter- ee = 25 eee 


Ehn den r. 00 
8. G. Eng 


empfehlen nachſtehende a a8 esa 


W. Bodenburg, W. 
34.  Brobbánhengalfe 42. tale me 17 


Max Lindenblatt, 
Seiltnegeittgatte 131. 


G. Engel-Dangig, 


Deſtillation ger Kurfürſten“, 
Kopfengaſſe 71. 


Saison 1. Mai bis 15. October. Zwischen Bonn und Coblenz, 

Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme ausgezeichnet in 
ikea Wirkungen zwischen Carlsbad, Vichy u. Ems, mildlósend und 
acleich den Organismus stärkend, daher besonders auch bei schwäch- 
en u. ET! Personen anzuwenden. — 
i an allen Bahnzü 
u. Weine, eventuell auch 
aa! in directer Verbindung? 


Bad Landeck "m 


Schwefelthermen, Moorbäder, 
Ort beginnende meilen- 
einste Gebirgsluft — 


Nur das Curhótel (Om- 
n, renommirt gute auch curgemiisse Küche 
) Pensious-Preise) steht mit Bädern u. 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, — 


n Mai 
Zimmer Nr. 43, zwangsweiſe ver- Saison von 


Das Grundftüc hat eine Fläche 
von 0,0115 Hektar und ift mit 
981 JUL Rubungswerth 
bäudeſteuer veranlagt. 

Urtheil über die Ertheilung mus, 


in preuss. Schlesien. 
Terrainkarort, dicht am 
lan € Waldpromenaden, Y 
Frauen- und Nervenkrankheiten, Rheamatis- 
Gicht, Schwächezuständen und Reconvaiss- 

cenz besonders angezeigt. Vom 20. 
gale Wohnungs- u. Kurpreise. Aerztefamilien frei, Woh. 
mungen billigst und in Auswahl, Ausk. d. d. Bade-Verwalt. 
u. d. Bezirksverein, 


Oſtſeebad Bröſen. 


Vom 1. Auguſt ſind wieder Wohnungen, ſowie einzelne e 


Hermann Kulling. 


gelt Hole engl. Steinkohlen 


ex Bording, 
Prima ſchleſiſche Stick-, Würfel- und 


Sangenmarht Mr. 
Vorſt. Are 45. 


August ab halbe 


ee den 24. Juni 1891 
Königliches Amtsgericht XL 


geber 


we foll dos im A . 


Zum Dominik. BE 
Berkaufsbude in den Langenbuden. 
Bitte auf die Firma zu achten. 


Giuseppe Cottiniaus Mafland. 
Verkauf echter Schmuckſachen. 


Gold, Silber, Granaten, Corallen, 


auf den Namen des Gutsbefizers 
Cari Wienecke zu Wittomin ein- 


im Gemeindebezirk 
. —. belegene Grunditüc 


am 17. Auauft 1891, 


Ceibhujaren. 


£8 Zur Feier des Perra 0 Stiftungsfeſtes des 1. Ceibhuſaren⸗ 
Regiments Nr. 1 wird von dem hierzu erwählten Feſtcomité der 
ehemaligen Leibhuſaren 


Sonntag, den 9. Auguft cr. Nachm. 3 Uhr., 
ein Jeſteſſen 


im Reftaurant Balicid,, Jopengaſſe 18, — Dantig veranſtaltet. 
reis für das Gedeck Al 4, ohne Wei 

ie ehemaligen Unteroffiziere und Pelbhufareh des genannten 
Regiments werben zur zahlreichen Betheilisung aufgefordert und 
erſucht ihre 3 bis ſpäteſtens Donnerftag, den 6. Aueuit, 
Abends, an den Kameraden Rohde, Danzia, Langgaſſe 42, Cate 
(Central, gelangen zu laſſen. (4932 


Das Comité. 
ESF” Auf dem Holzmarkt. 


Sean Kache’s vornals Brodwmann’s weltberühmter 
Miniatur-Cireus und Affen-Theater. 


Vorführung von über 80 vorzüglich dreſſirten vierfüßigen 
Künſtlern: japaneſiſche u. 1 8 

Aufführung kleiner Tuftſpiele, mili 
täriſcher Evolutionen, komiſcher Inter- 
menos, Gymnaſtik, Seilkänzeref, Kunſt⸗ 
reiterei und Ballet. 


befonders hervorzuheben: hungrigen 

- wer ohne a Poſſe in 1 Akt, bargeftellt 

von Affen. Marcel, japaneſiſcher Hengſt, in 

allen Gangarten der hohen vag he vorgeführt 

von Zrl. Alma Baeſe. Potpourri, von einer Meute "Brillant 

8 Raffehunde. Manco, blauer Königsmandrill, auf dem 

Schwungſeil. 3arif, Negro, Raoul und Marcel, 4 Hengſte, in 

der vierfach hohen Schule vorgeführt vom Director. Der Deferteur 
aus Liebe, 8 von fifien und Hunden. 

Täglich während des Dominihs: 


3 grofe Gala-Vorſtellungen. 


nfang 4, 6 und 8 Uhr Abends. 
. — 56 a perrſitz M 1,50, 1. Rang 


1 MM dj 30 3. Sind t 
10 Bahren, safe er 75 3, 1. Rang 50 35 Rang 40.3, 
3. Rang 30 ochachtungsvoll 


e. ese 0 2 


— Nur während — Dominiks. Pi 
rr Tapiſſerie-Krbeiten 


= 2 2 — 
8 umd aufgezeichnete Ceinenſtickereien 
5 pa E Mute, Kiffen, T rr 2 
e Decken, CPES: e ATA iden, 
2 Klammerſchürzen, Bürſtentaſchen, Brobbeutel, fem 
= rollen, Gicpfbeniel ec. 1c. in großer Auswahl, zu be- 
kannten ſehr billigen aber feften Breifen, empfiehlt 


£. Haberland aus Berlin, 
Lange Buden an 1 der Sauptroa (4891 


8. Deutschland nn 
Wiener Haar-Filghiite 


von With. Bleh oder Ita, pro Stü 
c N 


Wilſon u. Co., Condon pro Stück 6 


Yalicniide beide, onleurte E Sacate, 


Cylinderhiite von iy 50 bis 10 Mark, 
Chapeau mechaniqué, pro Stück 12 Mk., 
e es ere 


en, ſowie Kinder. Kue 225 
in großer Auswahl ebenfalls ſehr billig. 


Strohhüte, 


werden der e 3 zum Sabine 8 5 

- + Sn as 
Getreide- ,,, on 

5! Dalterſall⸗Geſelſchaft 

offerirt zum Dominikmarkt ihre 

Kut ; i 5 tel vollſtändig renovirten Stallungen 

mus nahme von Commilfions- 

von feinftem gümmelſamen] pezgl.ſtehen ker Gar (otibe Breiie) 


te 
und beſtem Getreideſpiritus] parad 9 ae —— ene 


warm deſtillirt, e N Bierbe 17 
enannten Inſtitut unte * 
0 „70 incl. Flaſche gen Bedingungen ¿ur Derfaung. 
offerirt (2799 1 nimmt entgegen 

Carl Schmidt, Director, 


Nui b. Oigan e 


Kundegaſſe 15. eit. und W “ 
RE alt, jt duc Samia, 20 ta ge 
liogen, zu verkaufen Borita 
Feldeiſenbahnen, Sezen 6s. 

i h rt Y $. Sciersputowski Wwe. 


Ein Jagdwagen 


und ein Selbſtfahrer mit Patent- 
achſen find zu verkaufen Matten⸗ 
buden 31, Hof. (4930 


x De 213, „Vermögen 900 000 
lch. adoptirt 

i etrath. 
nipr, ichtanonnme 
Bott | or ze 


Stahlſchienen, Radfite, 
+ 59120103 


Für ſogleich geluct ein 
gewandter Verkäufer (ev.) 


mittags 9 Uhr, 
r dem unterzeichneten Gericht 


vo Amethysten, Türkisen, Perlen, Similis, 
— Pio ERS — — 


Nußkohlen, Bernstein, Elfenbein, Jet. 


ul - mit der Tuchbranche, Com- 


na 5 foirarbeiten und der Buch- 


Armbänder, Ubrketten, Ringe, Colliers, Medaillons, 
Kreuze an 2 840 in größter Auswahl. 
enke jeder Art. 


grobe Gruskohlen, Coaks, Torf, kern. 
Fichten- u. Buchen ⸗Sparherd - und 


BS" Billige Let e bei 12 1 reeller Bedienung. us: 


Ofenholz, Klobenholz, ttini aus Mailand 


Schmiedekohlen, echte Beamish, 


empfiehlt zum Winterbedarf zu billigiten Sommerpreiſen 


veranlagt. Auszu 
rolle, beglaubig 
Grundbumblatis. 
ſchätzungen und anderedas Grund- 


a Gotti 


2 
zu Martini De = Gaalau bei 


ſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in x e 


Das Üelbeik über die Erthei 
po Zuſchlags wird es then 


8. Auguft 1891, 


W. Pegelow. 


Gefällige Aufträge auf meinem Lagerplatz Steindamm 35, an 
Comtoir Steindamm 33 erbeten. 
1 Ar. 88 Beſtellungen werden bei Herrn Carl Rabe, Lang: 
gaſſe Nr. 52, entgegengenommen. (4706 


mpf. ihre Einkommen derſeſgen mit, 2 
beiibehannt. Scharwerkern 110 AL, 20 Ctr. 

t ee. 5000 Lori, 3 aujen Strauch, 
Jalouſien, h frei, 1 Weideſchwein, 214 
ſowie deren in A Kartoffelland, freie Woh- 
Reparatur. nung. Jeder von den 2 Gdar- 
Breishatal, werkern pro a im Gom- 


Wir erlauben uns hierdurch zu offeriren: 


-Cindechungen 


unter langjähriger Garantie und zwar mit beſtem blauen, rothen 
und grünen Dachſchiefer in jeder Form, mit Prima Kolscement, 
eigenen Zabrikats, mit doppelt . Dachpappe eigenen 
Fabrikats, als doppellagiges Rlebebad u. einfaches H-Seiſtendach. 

Ferner übernehmen wir, ebenfalls unter Garantie, Repargtur, 
Deren und 


Uhr, 
ancerichtsſtelle verkündet werden. 
Zoppot, den 11. Juni 1891. 
__Mónistimes Amtsgericht. 


Pfandleih-Kucton. 


Robert “es he 34, 


n Vergrößerung des Betriebes o (Schiffe 
1000 Br. gcbrandles Gleis gehst 12 Nippmagen | — ee Be. 
(Fabrikat Orenſtein & Koppel) entweder billig 
zu verkaufen oder gegen ſchwereres 
Gleis e 
Außerdem werden zu kaufe 


1200 Mtr. idwweres Bs hf 20 Kaſtenkippern 


von 1—1½ Cbm. Inhalt und 
eine gebrauchte Lokomotive 


Wau von 30—50 Pferdekräſten. 
fte P. 3228 befördert die Annoncen- 


Donnerftag, den 6. Auguit, Vor- 
Uhr, r 
r. 15, bei Herrn Me Grünihal, 
Biandnummern vo 
46000 bis 50000. 


wald 
Königl. vereib, Auctionator und 


nterhaltung alter Bapp- und Schiefer-Dächer 
Asphaltirungs=Arbeiten mit beitem Bal de Zravers- und, 
Cimmers-Asphalt. 
Jjolivungen mit Cimmer- Asphalt und mit nach Vorſchrift der 
ergeſtellten Asphalt-Gilzplatten. 
tettiner Eiſenklinkern. 


Eduard Rothenberg Nachf., 


19 Asphalt-Dahpappen- . 


Minilterial-Behórden 
Pflaſterung mit 


sine 18 gang, geprüfte Ersteher n, 
welche bereits mit ver er: 
foto, unterrichtet, fucht p 


‘Ab dreſſen unter 4924 in d 


Expedition vonlund blaue Pflaumen 835 Druck und Verla 


gratis und mer 50 2 Liter Korn, im 
franco. Winter 30 un und 2 Liter Korn. 
en mit 1 Scharmerker 


Allien  Brauerel rauerei Ponarth iff 10 M, 3 Ctr. Korn, 1 Haufen 


rbether) cede „1000 Torf, ½ Morgen 


Münchener 
und März-Bräu, 
a Flaſche 10 4 
Oscar Rotat, hotel 4. 75 burg] bos 

Sanat, nmark 
pot bei Ea toast 15 
Seeſtraſ e 42, 


„Döltfreunde 6020 pn de 


können a ſehr niedri 
feine Mel Be gro 


zin junger Mann, m. Bucführ., 
E en und deutſcher ee 


(4910! gaffe 100° bekommen. 9 von A. W. Kafemann * Danzig. 


ndlun rt 
pedition dieſer Zeitung Pe Comtoir: Jepenzaſſe 12 (46321 Haaſenſtein u. Vogler, A.-G., Königsberg in Pr. 


